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Nr . IIS.

Amtliches Org an der Stadt Wiesbaden.
Samstag , den 2 « . Mai 1884. Ueber 8000 Abonnenten.

I . Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Len Stadtverordneten sind durch

Ausschuß für Errichtung des

neuen 12 Uhr , auf dem
lichst-in, -lad-» der» Echnst „« abmiifia» au,
zahlreich theilzunchmcn? °° te  S -«r « fth.» bis Di - uft - g, . . ,

Von dieser Einladuna aebe irb hcn cw « rsst. s. 10 7s Uhr , m dem Büreau des städt.
drrordneten hierdurch ergebenst Keim tu in ^ " Stadt- Krankenhauses abgeben, woselbst dieLieferungsbedingungen,

Wiesbaden, den 24 Mai 1894 N"»« die betr. Muster zur Einsicht vorliegen.
3Vr Wiesbaden, den 12. Mai 1894.

der Stad tverordneten-Versammlung. - - - g täbt. Kraukenhaus-Direction.
■ Bekanntmachung.

dm 28. d. Mts ., Vormittags 10 Uhr

Rotterdam
Detmold

Bekanntmachung . IFrau Reepmaker
Für das städt . Krankenhaus dahier sollen nach-1o»v»ar «etmoia

benannte Leinengeräthe im Submissionswege ver-
G blldband!-^ B, »i!ch„ . - 00 SIS« w-,ß- ca-ÄL - L„^ Handtücher, 200 Stuck Küchenhandtücher, IbOjMHoi-, ObsikorLter Okrilla
^tuck Badehandtücher, 200 Stück Kopfkissenbezüae, 501 LarNraus rum Lngvl.
Stuck Männerhemden, 50 Stück Frauenhemden, 20 L
Stück Doctorschürzen, 24 Stück Männerröcke, 12 ©tüct| Fri Runge
chcanuerhosen, 12 Stück Frauenkleider, 40 Stück Ser- 1 Einhorn,
vretten und 10 Stück Tischtücher. Schäfer

Reflectanten wollen ihre Offerten verschlossen und und Prau
rntt der Aufschrift„Submission auf Lieferung von Leinen- Mühiich

!0ndork
Berlin
Berlin

den 2S . Mai e. Fauke
| Lotz
Schwall

[E. M. Schwall

Frankfurt
München
Stuttgart

Schneeberg
Köln

Giessen
Pirmasens
Pirmasens

Katharine

JohannesI^ kk

Elise

Die * , Montag, den 28. d. Mts ., Vormitta.
pro Etatŝ r̂ Äv ?^ grolle der Stadt Wiesbaden anfangend, werden die zu den Nachlässen:
E So ™! 7? Ä tn  der Zeit vom 23. bis 1. Der Wittwe des Heinrich Paulus,

SRnrw.A b. cn* Königliche Steuerkaffe I.

.« Sm ffiSs ®£ “ . <4 “"8 4“nni*ä“ 5®
Wiesbaden, den 16. Mai 1894.

- -- Der Magistrat. I . V. : Heß.
Ttadtbanamt , Abth . für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung.

%§££4 ™a& *e ejtfiar - - ~i=-

geb. Beaupaine;
2. der Ehefrau des Schuhmachers

Lambrich, Wilhelmine geb. Roos;
3.  der Wittwe des Bernhard Linkenbach,

geb. Pilz;
4.  der Ehefrau des Heinrich Fink, Wilhelmine

geb. Maxeiner;
5. der Wittwe des August Göbel, Christine geb.

Hennemann;
6. des Fuhrknechts Peter Haupt;
7. des Schreiners Nicolaus Engel;
8. des Tapezierers August Eichmann;
9. des Taglöhners Johann Jungbluth;

werden... Das Aufsteigen schlechter gesundheits-
8 °dbrcher und übelriechender Luft aus den in den

il6Krtt ”kn '

wird deshalb wiederholt ans die
und Nothwendigkeit einer

236
Wiesbaden, den 19. Mai 1894.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den » 0 . d. Mts ., Bormittags,
wird die diesjährige Grasnutzung von ca 9 Morgen
städtischer Wiesen in den Distrikten „Alterweiher " .
.&+i*tot "«iaU'Af.i*44 «m .-i ,Adams¬

und Stelle

Nothwendigkeit einer guten
s, ..!,-? . "9 der Wasserverschlüsse unter denI '‘« ‘VT.1 ucu  Rinnen „muerr
R^ ^bernen und Ausgüsse » hingewiesen . DieI„Lerchtwershöhle ", „Münzberg ", „
Reinigung sollte in der Regel allwöchentlich einmal vor. | *M und „ Stockwiese " belegen, an Ort >
Mommen und dabei folgendermaßen verfahren werden!meistbietend versteigert.

man zunächst in den Syphon von oben Zusammenkunft der Steigerer Vormittags 8 Uhr
Wes Wasser eingegossen hat, um die Fettansätze iu bei der Beausite.
Uen, stellt man direkt unter den Syphon einen leeren Wiesbaden, den 22. Mai 1894.
'-mer. üffn-t hm-* - ^ . - — 1 Der Magistrat: I . V.

Kör ner.
Ekln,,- . b. ciueu teeren
L JJ ' nt?” 1; butd&Drehen mit einer gewöhnlichenL a7

attbertt  geeigneten Werkzeug, feie out\—
5 ,2 Url tes Öe? Wasserverschlusses angebrachte Schraube
2 " mrgt durch die entstandene untere Oeffnung,
^ „^ .-̂ '" elst einer geeigneten biegsamen Bürste

Ehate, Opernsänger Darmstadt
Linn, stud. techn. Karlsruhe
Dittmar, stud, techn. Karlsruhe
Rothschild Stuttgart
Strumski Bad Oynhausen

Erbprinz.
Eckert , Ingen . Braunschweig
Becker, Gutsbes. Nierstein
Geschw. Müller Berlin
Nettu, Souffleur Berlin

Baizenheim
Goldene Kette.

Schlagowski Thorn
Beding, Landwirth Rödelheim
Dr. Potel Nauenburg a. 8.

Goldene Krone.
Rinck Birkenfeld

Grüner Wald.
Stellmann Berlin
Nierhoff u. Frau Waltrop i.W.
Ruppel Brüssel
Krumb, Fabrikant Berlin
Vowerk, Bürgermeister , und •

Fran Lüben i. Sohl,
Flum Würzburg
Geiershöfer Frankfurt
Schultz flauen i. V.

Berlin
Hotel Happel.

Müller Strasburg
Rupp Herborn
Günther Saarbrücken
Heuser und Frau Frankfurt

I Kaiser -Bad.
[Lührmann, Apotheker , mit

Frau und Kind Köln
Ditfurt und Frau Hannover
von Roques und Frau , Excell

Magdeburg
Miss Aleck London
Saatz mit Tochter Claushagen
Imm, Rendant Bromberg

Karpfen.
Brewo, Redact , u. Frau Köln

Hotel Kronprinz.
Fabian, Kfm. Dierdorf
Angnes Kirsch Breslau
Louise Engelberth Gudensberg
Fanny Bacharach Mannsbach

Hotel Minerva.
Holzversteigerung.

aml Montag , den 28 . Mai er ., soll das im
^rahtstiel durck'mrbrrnoli?lL?>t ^ *r!?e UiitI Stadtwalde, Distrikt „Langenberg" bis jetzt nicht ab- 1Freiherr von ifliingen, kgl
^iohre ^ "blges Auswischm die gekrümmten!gefahrene Holz, nämlich > " - - - - - --
EnufJw sÄ f der Schraube ist ebenfalls von! 38Ru .tr . I
»L "LMandtherlen zu befreien. Hierauf gieße man
öra ^ M^ ng der Schraubenöffnungeine genügende^mge Wassers, am besten heiße« s.:»Wassers, am besten heißen Wassers, in die
tie ^ nuug des Spülsteines oder Ablaufbeckens, damit
röastê S zurückgebliebenen Schmutztheile aus dem^stttverschluffe entfernt werden.
Tassê kA.uhalt der vor der Reinigung unter den
^lvset Es "b "" ĝ̂ wllten Eimer schütte man in das

den 12. Mai 1894.
Der Magistrat: v. Jbell.

Bekanntmachung.
ŵ afte, Schreiner - oder Schlosser-

SeaenV' ll)Ci* c geneigt sind, einen armen Knaben evtl.
aUl  o nl Centralwaisenfondszu zahlende

^ Sĉ rc zu nehmen, woüen sich unteri Oruwon
' rL l ? Bedingungen bei der städt. Arwenrerwal- ^ orey

Rathhaus, Zinuuer Nr . 12, melden.

38 Rmtr . buchenes Prügelholz und
8V0 buchene Wellen

öffentlich meistbietend, gegen Creditbewilligung
bis znm 1. September d. Js . versteigert werden.

Zusammenkunft Morgens S Uhr bei der
Leichtweißhöhle.

Wiesbaden, den 19. Mai 1894. 234
_ Der Magistrat. In Vertr. : Körner

vom
Hotel zum Adler.

Warnecke und Frau Giften
H, Eisner
Scharp u Frau Gelsenkirchen
Dahlert Berlin
Ferne , Rittergutsbesitzer,

und Frau Medon
Salmony Frankfurt

Berlin
Hotel Bristol.

& l a5R.SSS2r£ Ä.

Fremden -Verzeichnis»
23 . Mai 1894.

Frau Anderton England
Hotel Bellevue.

Pereg , Privatier England
Cölnischer Hof.

Wagenknecht , Rent. Colberg
Lorenz, Stadtr . Sondersleben
Frau Keller Köln
Hirschfeld,Fbkb., u. Fr , Berlin
Tworoger Berlin
Kohlmorgen DüsseldorfIFrau General Sauer n

Dietenmühle.
Dr. Levy-Albert, Arzt

württemb. Kammerherr
Stuttgart

Ulrich, Regierungsr . Bromberg
Nassauer Hof.

von Nirnptsch Berlin
[Frau Goldschmidt Cassel
Frau Dremel u. Tocht. Aachen
Frau Senator Gosling und

Tochter Osnabrück
Frau Dr. Merck Darmstadt
Kretzer, Fbkb . Berlin

Villa Nassau.
Frau Teichmann mit Farn,

und Bed, Hamburg
Hotel National.

van den Wyngart , Dir . Berlin
Hotel du Nord.

Sandkuhl u. Frau St. Johann
Frau Jon Kluck Halle
Frl , Johanna Kluck Halle

Nonnenhof.
Schönenberger Heidelberg
Guntelmann, Intendanturrath

Frankfurt
Tocht.

Kritzler und Frau Kirchen
Appel Rathenow
Schellenberg Frankfurt

Hotel Oranien.
Fleischmann Schwerte a.d. R.

Promenade-Hotel.
Kohn Wien
Lapatine u, Frau Petersburg
Weilbaoh u, Tocht. Nördlingen

Quisisana.
Frau Ingen , Kaftal mit Farn,

Petersburg
Binnie Sydney
Frl . Binnie Sydney
Seemann und Frau Leipzig

Quellenhof.
Janzer , Kfm. Hamburg

Hotel Rose.
Spaeth und Frau Berlin
Miss Fox Irland
Schuster, Bankier , u, Tochter

Irland
Bullen m. Fr . u. Sohn Chicago
Mad. Vischer u. Bed. Bale
Mr. u. Mrs Milner Bickenhain
Miss E, und B. Colt London
Erasmi Remscheid

Rhein-Hotel.
Maes und Frau Dedemtsaard
Gräfin Matusohka Wiesbaden
Haase und Farn. Guben
Gerstenbrand u . Fr . Presburg
Gablenz u. Farn. Reichenbach
Gruber und Farn. Posen
Claus und Familie Elster

Römerbad.
Friedmann Bernburg
Segitz, Lehrer Erfurt
Frau Kumm Erfurt
Wolflf und Frau Rodewisch
Frau Rostowsky Warschau
Frl . Cohen Warschau

Schwarzer Bock.
Baron von Taube Wehlheiden
Hirschberger Lübbenau
Stechow, Oberförster Wiapan
Dr . Friedländer Frankfurt

Schützenhof.
Frau Kürschner Fürth
Hauck , Reichsbankbeamter

Hannover
Stryck , Postbeamter Gnesen
Frl . Stauffer Mayen
Nachtigall Osterfeld
Braum , Schriftsetzer Berlin
Schanz, Botenmeister Berlin
Jölisch Hausen
Frau Felbinger Dietesheim
Seipel Dietesheim
Frau Jung Hechelhehn
Schirmei-, Glasmaler Baierdorf
Frau Müller Dorchheim
Frl . Spahn Höchst-Gelnhausen
Walther Frankfurt
Frau Hill Düsseldorf

Hotel Sohweinsberg.

Metz W, Sauer, Kfm,
Diedenhofen

Ösen

Grub Hofheim
Clauss und Frau Stuttgart
Goerling Frankfurt
Müller Dresden
Jacobs , Inspector Berlin
Kahl Düren
Dahmen Yenden
Pudel Loschwitz

Taunus-Hotel.
Meyer, Fahr ., u. Frau Köln
Laongonfeld u. Fr . Nürnberg
Stahow, Oberförster Wespan
Schröder , Apotheker , und

Familie Bevensen
Petermann u. Frau Stockholm
Roessler Berlin
Lups , Rentner Königswinter
Frau Oberstabsarzt Dr.Böttcher

und Tochter Leipzig
Paralla Breslau
Becker , Chemiker Ems
Schottländer , Rent . Breslau
Golsch, Arcbit . Runochbceg
Fischer , Rentner Bremen
Brames Breslau

Hotel Tannhäuser.
Morr Bad Homburg
Frau Bechert und Tochter

Hof in Bayern
Eitel , GymnJ-Lobr. Weilburg
Stange Friedberg
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!Frl. Broch Heidelberg
Hoffmann u, Frau Graudenz

Hotel Victoria.
Gräfin Hardenberg

Schloss Blumenburg
Kamp und Frau Bremen
Hüpeden, Medicinalrath, und

Frau Hannover
de Chatelain, Marino-Officier,

und Familie Zütpherg
Kuntzen, Kammerherr, und

Frau Norwegen
Frau Erlewein, Rent. Köln
Stern und Frau Dortmund
Catwinkel München
Gräfin Ranzau Holstein

Hotel Vier Jahreszeiten.
Corbet und Frau London
Frl , Hamilton London

Hotel Vogel.
Sauer Berlin
Rüdiger und Sohn Chemnitz
Abraham,Reg.-Rath Nordhaus.
Sobeozko,Reg,-Rath Nordhaus.
Schneider Langenhahn
Frl . Schneider Langenhahn
Eggemann Dahlhausen

Weisses Ross
Frau Köhler Dresden
Frau Strassner Halberstadt
Utz, Privatier Olkenbach
Brachvogel Marggrabowa

Weisser Schwan.
Oleson, Landmann Junetgard
Stephensen,Fbkb . Kopenhagen

Hotel Weins.
Dr. Glück u . Frau Friedland
Buess, Rentner Stuttgart

Bonnet, Juwelier Stuttgart
Frl . Bonnet, Priv . Stuttgart
Kröner und Frau Ibbenbüren

Zauberflöte.
Maxheimer Diez
Köhler Bürgel

Zwei Böcke.
Rode, Rentner Hainichen
Kölling, Schornsteinfegermstr.Berlin
Lotsch Gardelegen
Frl Freytag Rüdenhausen

Zur Sonne.
Collrep Frankfurt
Stumpf Frankfurt
Steffens, Uhrmacher Camberg
Hausen ] Belkan
Regisser Strassburg
Brahm, Steinhauer Villmar
Behausen, Artist Gotha
Tümpel, Glaser Gotha
Hildebrand München
Roth , Privatier Niederbrechen

In Privathäusern.
Pension Maria:

Frl . Flora Hamburger Berlin
Villa Nerothal 10:

Graham, Bankier Indien
Frau Graham Indien

Parkstrasse 2:
Frau Oekonomierath Schoen

Ohrost bei Gnadenfeld
Frau Major Müller Oppeln
Frau Sieg Rudolstadt
Espenschied u. Fr . St, Goar

Taunusstrasse 33:
Ziemann, Amtsriebt Hirschau

PROGRAMM:
zaa

1. Knallraketen als Signal
2. Zwei gr. laufende Brillant-

Farbensonnen.
3. Leuchtkugelraketen,
4. Goldregenbombe.
5. Eine kleine laufende Sonne

verwandelt sich in einen aus
16 gross, Brillantsprühern
bestehenden doppelt.Wind-
mühlenflügel von 5 Meter
Durchmesser mit Ringspiel.

6. Perlschwärmerraketen.
7. Leuchtkugelbombe,
8. Goldregenbombe.
9. Eine 5 Meter hohe Vase, in

deren Mitte eine Brillant-
Fontaine, rechts und links
bunte Leuchtkugeln ; die
Vase ruht auf 2 aufrecht¬
stehenden feuerspeienden
Delphinen ; Decoration in
buntem Lanzenfeuer und
Brillantsprühern

10. Kometenraketen.
11. Leuchtkugelbombe.
12. Goldregenbombe.
13. Eine laufende Sonne ver¬

wandelt sich in einen 1
Meter grossen stehenden
Brillantstem und endet in
ein banniges Pracht -Ros¬
settenstück von 8 Meter
Durchmesser,bestehend aus
6grossen laufenden Farben¬
spiel-Sonnen,

14. Raketen mit Pfeifen.
15. Zwei grosse geflügelte

Königslöwen auf Posta¬
menten stehend, sich gegen¬

seitig mit Vergissmeinnioht-
sprühern und römischen
Lichtern bekämpfendijDeco-
ration aus gelbemu.weissem
Lanzenfeuer

16. Fallschirm-Raketen.
Blondin als Feuerläufer.

Aufgeboten : Der Fuhrmann Jakob Ignaz Ast zu
Mainz mit Gertrud« Willems daselbst. - Der Postasststent
Peter Georg Derstroff hier mit Elisabeth Dorr zu Geisenheim.
— Der verwittwete Tünchergehülfe Wilhelm Krill hier nnt der
Wittwe des HülfS-Telegraphisten Peter Eibel, Elisabeth, geb.

^ ^ Verehelicht  am 23. Mai : Der Rechtsanwalt Louis Cos.
mann zu Essen mit Karola Berolzheimer hier. — Der Architert
Wilhelm Theodor Breil zu Essen mit Auguste Luise Karoline

fifrßen ^ om 23. Mai : Joseph Alexander. S . d-STag¬
löhners Philipp Karl Schäfer, alt 7 A SM . 29T. - Hel-n-
Marie Franziska, geb. Steps, Wittwe deS Kaufmanns Heinrich
OSkar Frehtag, alt 69 I . 8 M. 25 T. — Der Packer Rudolf
Heinrich Eduard Duensing, alt 33 I . 2 M. » T. ^ daulme
Elisabeth. T. deS Chemikers und Hotelbesitzers Dr. ^ . Lud¬
wig Roser, alt 11 M. 12 T. - D°r Landesbank-Director
Obersteuerrath August Christian Olfenius, alt 72 I . 4 M.
13 T. — Am 24. Mai : Der unverehelichte Taglohner Georg
Sauck, alt 49 I . S M. 14 T. — Die unverehelichte Stickerin
Mathilde Kletnschrot, alt 44 I . 4 M. 17 T. — Der Rentner
z . «» mm, M 4» 3 - 10

Samstag , den 26 . Mal. 1894, Nachmittags 4 Uhr
(nur bei entsprechend günstiger Witterung ):

Ctrosses Gartenfest«
Drei Mnslk - Corps.

PROGRAMME:
Veu 4—6 Uhr : Concert des städt . Cur -Orcnesters unter

Leitung des Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.
1. Ninetta-Marach . . . > Joh . Strauss.
2. Ouvertüre iu „Die Nibelungen“ , . . . H. Dom.
3 Evöcation . . Gillet.
4. Blue white, Polka-Mazurka . Broustet,
6. Im Hochland, schottische Ouvertüre • . . Gade,
6. Balletmusik aus „Die Camisarden“ . . . Langert,

Violine-Solo: Herr Concertmeister Seibert.
Cello-Solo: Herr Eichhorn.

7.  Fantasie-Walzer . Waldteufel.
8. II . ungarische Rhapsodie . . . . . . . Liszt.
Von 6—8 Uhr : Concert des Trompeter - Corps Nass.
Feld -Art .-Reg . Nr . 27 unter Leitung des Kgl.Musikdirigenten

Herrn J . Beul,
1. Armee-Marsch No. 63 . . . Böhr.
2. Ouvertüre zur Oper „Die Felsenmühle“ . Reissiger.
3. a) „Zwei Augen“, Romanze . . . . . . Ventura,

b) „Was ich so tief im Herzen trage “, Lied Gumbert.
(Solo für Trompete)

4. Veturia-Walzer . . Ivanovioi.
6, a) Kaiser-Fanfare für mittelalterliche

Trompeten und Pauken.
b) Armee-Marsch No. 5 . . 1 Krause«

(Für lange Trompeten und Instrumentalmusik,)
6. Fantasie aus der Operette „Der Zigeuner¬

baron“ . Joh . Strauss,
7. „Zwei Herzen, ein Schlag“, Concert-Polka Hasselmann.

(Solo für zwei Trompeten.)
8. »Der Musik-Enthusiast “, Potpourri . . . Stetefeld,

Um 8 Uhr beginnend:
Doppel -Concert

17. Figur in Brillant-Lanzenfeuer : -
Lebensgrosse Figur in natürlichen Bewegungen über das
gespannte Seil vor- und rückwärts gehend.

18. Grosse Buntfeuer-Beleuchtung der 30 Meter hohen Fon¬
taine, der Insel und des Parks.

19. Grosses effectvolles Kriegs-Bombardement von zahllosen
Kanonenschlägen, Schnellfeuer-Geknatter bei lebhaftem
buntem Leuohtkugelspiel.

20.  Zum Schluss: Zwei grosse Bouquets von je 100 Raketen
mit bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen.

Die Wege um den grossen Weiher sind für den Ver¬
kehr des Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen.

Beleuchtung der Cascaden und elektrische Beleuchtung
des Platzes vor dem Curhause.

Eintrittspreis : 1 Mark . Karten-Verkauf an der
Tageskasse im Hauptportal des Curhauses.

Eine reihe Fahne am Curhause zeigt an, dass die Ver¬
anstaltung bestimmt stattfindet ; bei ungünstiger Witterung
finden um 4 und 8 Uhr Concerte der städtischen Curoapelle
im grossen Saale statt und wird in diesem Falle das Garten¬
fest aut den nächsten günstigen Tag verschoben. Bereits
gelöste Billets behalten bis dahin Gültigkeit.

Nach Schluss des Feuerwerks fährt ein Zug der Dampf-
Strassenbahn nach Biebrich.

Der Cur-Dlreetor : F . Hey ’l.
Letzte Bahnzüge: Castel-Mainz-Frankfurt 11, Rheingau 11M,

Schwalbacli 108°.

Donnerstag , den 31 . Mal 1894:

Rheinfahrt mit Musik]
(Extra - Dampfboot der Cöln- Düsseldorfer Dampf-

Schiffahrt)
nach

Assmaiinsliaiiseii-atieiiistem-Niederwald-RMesMiii.
Besichtigung des National - Denkmals.

Benutzung der Zahnradbahnen Assmannshausen-
Niederwald und Niederwald-Rüdesheim.

Curgäste und hiesige Einwohner, welche sich an dem
Ausflug betheiligen wollen, belieben die für die Eisenbahn, das
Extra -Boot und die Zahnradbahnen für ihre Person nöthigen
Karten , sowie die Karten zum Mittagsmahl (Niederwald) an
der städt« Curcasse bis spätestens Mittwoch, den 80. Mai,
Mittags 12 Uhr, zu lösen, . . i

Preis der Karten (einschliesslich Mittagsmahl ohne Wein)
7 Mk. 50 Pfg. für die Person. Näheres durch Prospecte im
Curhause. _ , , _

Die Curdirection behält sich vor, die Fahrt , je nach Theu-
nehmerzahl, abzusagen, nimmt aber nur eine gewisse Anzahl
Theilnehmer an : es empfiehlt sich daher die baldige Lösung
der Karten an der Hauptcasse im Curhause. Mur die an der
Curkasse gelösten Karten berechtigen zur Theilnahme an
dem Ausfluge. „ _ _Der Cur-Director : F. Heyl.

Städtischen Cur' Orchesters unter Leitung des Capell¬
meisters Herrn Louis Lüstner  und der

Capelle des Füs.-Reg. von Gersdorff (Hess.) No. 80 unter
Leitung des Kgl, Musik-Direotors Herrn F. W, Münch.

Programm des Cur-Orohesters;
1, Ouvertüre zu „Ruy Blas“ . Mendelssohn,
2. Drei Tänze aus „Henry VIII .“ . . . . . German,

a) Mohrentanz, b) Sohäfertanz, o) Lichtertanz.
„Souvenir de St. Petersbourg “, Concert-
Polka für Cornet ä pistons . . . . . . O . Böhme.

Herr Oscar Böhme.
„Ave Maria“, Lied . ! . . Frz . Schubert
Fantasie aus „Der fliegende Holländer “ . Wagner.
„Frühlingssthnmeu “, Walzer . Joh , Strauss.

3.

4.
5.
6. „„ _ „- - - -
7. „Ungarisch“, Charakterstück aus cp. 23 . Moszkdwski,
8. Jonathan -Marsch . . . . . . . . . . Millöcker.

Programm der Capelle des Regiments von Gersdorff:
1. „Auszug der Garde “, Marsch . , , . . Effenberg.
2. Ouvertüre zu „Undine“ . . . . . . Lortzing.
3. Prolog ans „Der Bajazzo“ . . Leonoavallo.
4. „Gross an’s Herziiebohen“, Polka . . . . Weiss.

Flügelhorn -Solo : Herr Schmidt.
6. Paraphrase über das englische Lied „Home

ewet Home“ . Voigt.
g. „Wiener Bonbons“, Walzer . Strauss.
7. „Kurze musikalische Notizen“, Potpourri , Kr&l.
8. „La Czarine“, Polka -Mazurka . Gannö.

Mit Eintritt der Dunkelheit:
flroeee Illumination des Curparks mit Gassternen, farbigen
Glas- und Pspisrlampions 4o. — Eleotrisohe Beleuchtung des

Concertplatzes.
iposies Feuerwerk

(Kuuatfenenrsrkerei W. Becker).

IL M « öffentlich^MnnntWch««»».
Am Morgen des 18. Mai sind Hier folgende noch

nasse Wäschestücke, welche also in der Nacht vorher ge¬
stohlen worden sind, mit Beschlag belegt worden: em
blau und weiß gestreifter Knabenkittel, ein eben solches
Knabenhemd mit später eingesetztem Brusttheil, ein roth
und blaugestreiftes Flanell-Männerhemd, zwei weiße,
K. B. 36 gezeichnete Tücher und ein ungezerchnetes
weißes Tuch, zwei Handtücher, das eine gezeichnetB. b
mit rothen Längsstreifen, das andere rothgerändert ohne
Zeichen sowie fünf verschiedenen Schürzen. Die Be¬
stohlenen wollen sich auf dem SekretariatA hier baldigst
ẑwecks Wiedererkennung ihres Eigenthums einfinden.

Wiesbaden , den 22. Mai 1894. 7261
Königli cher Erster Staatsanwalt.

KikffmtmachmK.
Kamstag. ckm 26. Rai 1894,

Uotmittßgs 10 16 t,
werden am Hess. Lndwigsbahnhos vor dem
Bureau des Herrn Spediteurs Wtlh . Rnp-
pert  dahier , aus Grund des 8 ^ 43 des
Handelsgesetzbuchs:

624 MchkN frinij. Cogml
öffentlich meistbietend versteigert.

Die Versteigerung stndet bestimmt statt.
Proben werden verabreicht.
Wiesbaden, den 23. Mai 1894. *258

Eifert , Gerichtsvollzieher.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaft der Retter -Abthettung 3,

Führer: Herren Ph . Kern und A. Schade,
werden auf Sonntag , den 27. Maie », Vor¬
mittags 7 Uhr, zu einer Uebung in Uniform
an die Remise geladen. .
i Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der

Statuten, sowie Seite 11, Absatz3 der Dienstordnung wird
pünktlicher Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 25. Mai 1894. 239
Der Branddireetor: S cheur er.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Herren Führer und Sectionsfdhrer

der freiwilligen Feuerwehr̂werden auf Montag,
den 28 . Mat c., Abends « '/- Uhr, zu einer
Versammlung in dar Lokal der Herrn S ou I t,!
»Mainzer Bierhalle*, Mauersasse 4, ernge-
^ ^^Wirsbaden, den 25. Mai 189L 238

Der Branddireetor: Schrnrer.

Auszug ans den
Civilstavdsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 28 « 3Rai 1884.
Geboren:  Am IS. Mai dem Schreiner Karl Zimmer-

mannS ., N . Wilhelm. - Am 20,Mai demKutscherHem.
rick Gebrina e. T.. N. Antonie Maria. — Am 1V. Mai ein
unehelicherS ., N. August Wilhelm- — Am 29. Mai. e. m>ehe-ifib? r » fiermin« — Am 20. Mai dem Schuhmacher Georg
Schnftdte. S .̂ N. Georg Wilhelm. - Am 18. Mai dem Be-
zirksfeldwebel Philipp Di-Hl «. T-, N-EmmyHermine. Am
22. Mai dem Flaschenbierhändler Karl Dorr e. T-, R. Lina.
- Am 20. Mai dem Postschasftler Wllhelm A N.Johanna Auguste. — Am 22. SOfai dem Bergmmm Georg
Kreckele. S .. R. 3»l«Vb Theodor Hermann. Am 19. Mai
chem Dachdeckergehüll« Ehrtst'an Se^ dt *— Am 20. Mai dem Briefträger Heinrich SNvunter «. ©t*

Ui . Heinrich PhtltVV.

Bekanntmachung.
Samstag , den 2 « . Mai er., Nachmittags

1 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier: . L

4 Kleiderschränke, 5 Sophas, 5 Kommode,
Spiegel, 1 Regulator. 2 Waggon DachsiWr
und dergl. mehr u

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 25. Mai 1894. ,

Es chhosen , Gerichtsvollzieher. ^

Bekanntmachung.
Samstag , den 2 « . Mai 1824 , Mittags

12 Uhr , werden im Pfandlokale Dotzheimerstrape
Nr. 11/13 hier: t

2 Canapee, 1 Regulator, 2 Kommoden, 1 Raff
Maschine, 1 Schrank. 1 Glasschrank , ^
Glasampel , 1 Real , 21 Lampe»
3 Hängelampen 24 a#

öffentlich zwangsweise versteigert. „
Me Versteigerung findet theilweise bestimmt sta

■ Wiesbaden, den 25. Mai 1894. .
Schleidt , Gerichtsvollzieher.■si

Schalls- lz Versteigern«- .
Montag , den 28 . Mai l . Js ., Vorim^

tags 1« Uhr aufangend, werden im Ranrode
Gemeindewald,

Distr. „Erbsenacker" :
484 Stück schäleiche Stangen (meist Vaumstützen)

96 Rm. „ H°lz
4820 Stück * * * Wellen ziL«

' “"'S » », bea 23. «**** »«■
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mmm
Schatten I

(Bon unserem ständigen Mitarbeiter .)
6 Berlin , 24. Mai.

. . . . Schatten  fallen auch in den leuchtendsten
Maienmonat. Wie es eine zweite Auslage der kalten
Tage ganz wider Erwarten nun gegeben hat, wo der
Mar schon seinem Ende zuneigt, so ist auch in der
Politik Manches zu verzeichnen, was wenig zu dem
sonnenhellen Frühling paßt und zu den Gedanken, mit
welchen inan sich schon auf die stille und friedliche
Sommerszeit vorbereitete. Manche Gurke ist in den
letzten kühlen Nächten erfroren, und es scheint, als ob
cs nun noch eine ganze Zeit dauern würde, bis die
Sauregurkenzeit anbricht. Das in der vorigen Woche
mit so großer Mehrheit im preußischen Abgeordneten¬
hause erfolgte ablehnende Votum überaus neue Kanal-
Prosekt Dortmund- Rhein hat eine arge Mißstimmung
hmterlassen, die auch durch die inzwischen erfolgte An¬
nahme des Gesetzes über die Errichtung der Landwirth-
schaftskammern noch nicht beseitigt ist. Im Abgeord¬
netenhause ist man verdrießlich und möchte am liebsten
rasch nach Haus, aber das Herrenhaus thut ihm nicht
dm Gefallen, und so mögen sich die Verhandlungen noch
geraume Zeit hinziehen. Eine schwere Ermäßigung haben
an der Börse die Getreidepreise erfahren, theils au :
mexikanische Ernteausstchten hin, theils auf künstlichen
Prelsdruck, und in Berlin ist man daneben noch extra
rerstimmt durch die leidigen Streitereien wegen der
geplanten Ausstellung, die Dinge gezeitigt haben, welche
dem Ansehen der deutschen Reichshauptstadt entschieden
»achtheilig sind.

^ ^ drießlicher noch als bei uns, steht es anderswo.
3n Budapest hat die Regierung nun glücklich zum zweiten
"f die Annahme des neuen Civilehegesetzesdurchge
M, aber die Schwierigkeiten, das Oberhaus zur Auf.
gäbe seiner ablehnenden Haltung zu bewegen, sind doch
»ett größer, als man bisher annahm. Es ist schon
meder von einer Ministerkrisis die Rede, und wenn es

rrl dahin kommen mag, das Kabinet
Leaerle schemt doch in dieser ganzen Streitsache einen
ganz gehörigen Riß erhalte:, zu haben. - Minister-
Präsident Cnspl in Rom hatte in den letzten beiden
«ochen in der Kammer wiederholte Vertrauenskund-

erhalten, die den Herren Abgeordneten fteilich
'^ts kosteten. Nun, wo es an die Bewilligung der

neuen Steuern gehen soll, stellen sich die alten Schwierig-
« ^ E einem Male wieder dar. und es kann noch
«anches Wasser die Tiber hinab in das Meer laufen,
m die Forderungen angenommen sind. Die ftanzösische
Aerung muß bekanntlich ebenfalls zur Deckung des
Destzits neue Steuern einführen; aber auch hier will
L«̂ ammer̂ richtŝdavon wissen. Und dann hat man

noch einen peinlichen Zwischenfall gehabt. Der „Figaro"
theilte die Aeußerung eines hohen Generals mit. die
besagte, Frankreich solle sich lieber mit Deutschland ver¬
gleichen, weil es im Revanchekriege doch unrettbar zu-
zummengehauenworden wäre. Nun soll kein General
diese Aeußerung gethan haben, aber der„Figaro" hält
seine Behauptung auftecht und sagt sogar, er habe noch
die schlimmsten Stellen gemildert.
. n J? tat  haben sich die Dinge in Serbin ge-
staltet, nachdem König Alexander unter dem Einfluß
semes Vaters die Verfassung aufgehoben hat. Es mag
sein, daß kem anderes Mittel blieb, aber die liederliche
und unfähige serbische Wirthschaft hat die Dinge erst so
weit gebracht. Möglich ist es, daß Alexander sich mit
Hilfe der Soldaten am Ruder hält, aber wer darauf
auch nur eine Mark wetten wollte, könnte leicht ver-
lieren.. Sympathie genießt die serbische Dynastie nirgends,

bre.Großmächte werden jedenfalls dafür sorgen, daß
lokalisirt bleibt. Erwähnt mag sein, daß die

'̂ bischen Thronprätendenten der Karageorgewitsch total
im russischen Fahrwasser schwimmen. Ihre Nachbarschaft
würde deshalb in Wien nicht gerade angenehm berühren.
Der große Bergarbeiterstreik im nordamerikanischen
Staate Pennsylvanien hat eine ganz außerordentlich
ernste Lage geschaffen; bei der langen Dauer des Aus¬
standes haben sich alle Kohlenvorräthe bis auf ein
Minimum vermindert und in einer Woche würden alle
Fabriken der dortigen Bezirke still stehen müssen. Damit
wurden aber zwei Millionen Arbeiter brodlos werden.

Die zage in Serbien.

Mne Werbung.
Ein Mid aus dem Gesellschastsleben von Th. «dner.

(Original-Feuilleton des „Wiesbadener General-Anzeiger' .)
(Nachdruck verbot« .)

V * "®ie  gnädige Frau hat Langeweile!" — Die
«tenerschaft flüsterte sich's mit vielsagendem Blicke zu, und
Ea ®o? eRJ °-ax  e§  s ° ruhig im dem Hause, als wäref  Leben drin erstorben. Frau Edith konnte sich ja

sc» LuxuS gestatten, und es war nichts natürlicher, als
7° Ne in der Woche mehrere Male von diesem Vorrechte
«er Dame von Stand Gebrauch machte. Die nöthigen
«edmgungen dazu waren ja vorhanden: Jugend, die

bEC "°ch s-hr jung, erst 23 Jahrel ~ Schönheit, eine Eigenschaft, die wohl keiner näheren
Gründung bedarß und - Reichthum. schwerer, solider
2/huM ^ etliche ihrer Verehrer wußten darüber ganz
8 ? Auskunft zu geben. - Und sie war eine Witwe.
£ « sich seiner Zeit in den fashionablen Kreisen
^ klemm Residenz, die Trauer um den Tod ihres Gatten

g-wesen- so aufrichtig, daß selbst
r das lustige Gesicht ihres Jugendfreundes und — so

wenigsten« er. ohne sich zu bemühe», diese Ver.
anotschaft nachzuweisen— Vetters Erwin von Hohen-

wJj: schneidigen Cavallerie-LieutenantS, ein Zug auf«

* Nach den neuesten aus Belgrad eingetroffenen
Depeschen, die allerdings mit gewisser Reserve ausge¬
nommen werden müssen, sollen die serbischen Behörden eine
geheime Fabrik zur Erzeugung von Munition
für die Peabodygewehre,  mit welchen die serbische
Miliz bewaffnet ist, entdeckt habe ». Sechs Leute
arbeiteten seit zehn Tagen an der Herstellung
dieser Munition . Ein « große Anzahl
Patronen — man behauptet 60000 Stück wurde
vorgefunden ; 3 Millionen Patronen sollen
bereits in daS Innere des Landes versandt
worden sein.  Vorgestern wurden der Führer der extremen
Radicalen, Taisic, und vier hervorragendeRadicale, sowie
awei Mitarbeiter deS radicalen BlatteS SamoStavyst ver.
,aftet und nach den Casematten der Belgrader Festung ge.bracht.

König Alexander scheint in der That sich der be-
timmten Hoffnung hinzugebe», daß sich der Staatsstreich
»aller Ruhe vollziehen und die Ordnung im Lande in
!einer Weise gestört werden würde. Nur so ist es zu er-
klären, daß der junge König die Absicht hegt, bereits  in

den ersten Tagen deS Juni Serbien auf kurze Zeit zu
verlassen, um dem Sultan in Konstantinopel  einen
Besuch abzustatten.  Die Reise findet nicht über
Bulgarien, sondern via Salonichi statt, von wo eine kaiser.
liche Jacht den König von Serbien nach dem Bosporus
bringen wird. Der König wird während seines auf fünf
Tage berechneten Aufenthaltes den prächtigen Kaiserpalast
von Dolmabagdsche bewohnen. Währmd der Abwesenhest
des Königs werden der KabinetSchef Nikolajevic und der Präsi.
dent desStaatsrathes die Regentschaft führm, da der Baterd«S
^nigs . Milan, sich inzwischen zu mehrtägigem Aufenthalt
nach Risch begeben wird. Es erscheint auffallend, daß
Milan es vorzieht, in der Zeit der Abwesenheit deS
Königs in Risch statt in Belgrad zu weilen. Risch gilt
als der festeste Sitz der Liberalen, in deren Mitte sich
Milan offenbar sicherer fühlt als in der Hauptstadt.

In der Ernennung Garaschanin ' s zum Gesandten
in Paris glaubt man ein weiteres Zeichen dafür zu « -
blicken, daß der König und die Regierung eine recht bal.
dige Consolidirung der Verhältnisse erwarten, weil der
König sonst einm so bewährten Freund der Dynastie, wie
Garaschanin, gewiß an seiner Seite behalten Hab« würde.
Andererseits wird diese Thatsache dahin commmtirt» daß
durch die Abwesmheit Garaschanins, der an der Fusion
nicht theilnehmen wollte, die Eoalition zwischm Fort,
schrittlern und Liberalen zu Stande komme» wird, nmso
eher, als Garaschin erklärte, er werde wenn sein« Partei
eS wünsche, der Fusion keine Hindernisse in den Weg
legen. Da nun bei dem Gros der FortschrittSparei tat¬
sächlich der Wille und der Wunsch besteht, im Interesse
deS Königs Alexander, der Dynastie und des Landes in die
Eoalition einzugehen, dürfte sich diese Fusion sofort nach
der Abfahrt Garaschanin's nach Paris vollzieh« . Wie
bereits gemeldet, ist auch die Reactivirung der serbisch«
Gesandtschaft in Berlin, die in den letzten Jahren nur
durch einen Geschäftsträger vertreten war, beschlossm uud
steht in den nächsten Tagen die Ernennung deS gewcfenm
Gesandten in Wien, Herrn Milan Bogicevic. «un
Titular diese- Postens hervor.

^tiger Trauer glitt, wenn sich die Herren Kameraden
hnbE bem 83efinben  s ^ner schönen Cousine er.Ügten.
tonn?8“8 bdtte er °uch berichten können? Seine gnädige

mx  gar oft so ungnädig, seine Besuche gar nicht
fK ; Und wenn er einmal ihren Salon betrat,

pflichtschuldigstund respektvoll ihr seine Ritterdienstere,perivou iyr ,eme Ritterdienste
«st ,^ ar doch merkwürdig— da war'S ihm

gar nicht so wohl zu Muthe. Sch« Edith hatte,

seitdem sie Witwe geworden, eine so cigenthümliche Art
ihn anzusehen— so. alS wollte sie sagen: „Ra gib Dir
keine Mühe, ich weiß schon. . .«

Ja , was wußte sie denn? — Daß er aufrichtig in
sie und. nebenbei, auch ein klein bischen in ihre Hundert,
tausende verliebt war, das kam ihm doch als kein so großes
Unrecht vor. Sagen hatte er ihr's freilich noch nicht
können, aber daß sie gar nichts davon merken wollte, das
war ihm doch auffallend. Er war zwar ein armer Teufel,
das heißt nein, er war nicht arm, denn er hatte Schulden,
«norm viel Schulden, — aber er war doch eine mindestens
anständige Parthie. Die Hoffnungen auf seine Zukunft
En zwar nicht über den Hauptmanna. D. hinaus, aber
schließlich, wenn man Geld — will sagen eine Frau mit
Geld hat . . . ES war ein eigenthümlicher Zufall, daß
dem Herrn Lieutenant just an dem gleichen Tage und zur
gleichen Stunde, wo Frau Edith die Langeweile plagte»
derartige Gedanken durch den Kopf fuhren. Seit etlichen
Wochen schon hatte er ihren Salon gemieden, dreimal in
drei Tagen war er abgewiesen worden.

„Er ist ja ein ganz guter Mensch." dachte Frau Edith
im selben Augenblicke. „Gut und hübsch, aber —Heber
bag Gesicht der jungen Frau glitt ein wehmüthiger Zug.

Wie glücklich war sie gewesen in ihrer Ehe! Auf
den Händen hatte sie der Mann getragen, der ihr, dem
verarmt« Generalstöchterlein, Rang und Vermögen zu
Füßen gelegt. Sie war viel beneidet und viel verlästert
worden, die männlichen und weiblichen Klatschbasen der
Residenz hatten während der Zeit ihrer Verlobung schwere
Arbeit, sic wußten so viel, und versicherten noch mit der
unschuldigsten Miene von der Welt, sie wissen gar nichts
und wollen noch viel weniger gesagt haben.

Armuth ist nur denen ein Fluch, die sich ihrer nicht
schämen, und den Much haben, rein und ehrlich zu bleiben.

Politische Uebersicht.
* In der Sitzung des Abgeordnetenhauses  vom

23. Mai wurde zunächst über die Resolutionen zu der
abgelehnten Vorlage deS Dortmund-Ems-KanalS zum Rheine
sebattirt. Der Abg. Rintelen (Centr.) beantragte, eine»
Gesetzentwurf, betreffend die Kanalisirung der Lippe von
?amm bis zum Rhein vorzulegen. Eine Resolution Ban-

delow will, daß bei der Feststellung der Kanalgebühren
auf Deckung der VerwaltungS- und Unterhaltungskosten
Bedacht genommen werde. Beide Resolutionen, sowie die
päter eingebrachte Resolution des Abg. Gothein, wurden

Mückgezogen, nachdem der Finanzminister Dr. Miquel er-
Frau Edith halte unter diesem Fluche nicht allzu

schwer gelitten. Sie war ein sonnenhelles, fröhliche- Ge.
müth und hatte ein warmes Herz, da- an kein« Schlecht« ,
keit glauben wollte—!

Von all dem. was man Über sie klatschte und zischelte,
wußte sie nichts, sie hörte nur das, was man ihr sagte,
und das waren so überschwenglich herzliche und innige
Glückwünsche, sie sah nur. wie man ihr zulächelte und zu.
winkte, wo sie erschien an der Seite ihres Gatten, und sie
wußte nur, daß sie glücklich war — so glücklich, wie sie
es nie geträumt.

Wenn sie so dasaß in ihrer stillen Einsamkeit, müßkg
wortlos, und geschlossenen Auges die Bilder ihres kurz«
Glückes in ihrer Seele vorüberziehen ließ, da war'S ihr,
als sei ihr jede Freude gestorben, als dürste sie nie mehr
lachen und nie mehr fröhlich sein. Und wie HÄ war
dieses Lachen erklungen, wie gerne hatte der ernste Mau«
an ihrer Seite manchmal mtt eingestimmt.

Sie preßte die Hand auf's Herz, daß e» nicht zer¬
springe vor Sehnsucht und Leid. Niemmck hatte gewußt,
wie glücklich sie gewesen, und Niemand sollte wisse«, wie
elend sie nun sei. So rang sie im stillen Kamps mit sich
selbst und ihrem Schmerz, aber sie trng da« Hanpt stolz
und keine Klage kam über ihre Lippen.

Draußen fiel ein feiner Aprilregen herab and ktfi

kam die Dunkelheit. ^ So hatte sie manchmal mtt khm^sammengeseffen, Hand in Hand, und er hatte ihr
von seines Lebens Ringen und Arbeiten.

Er war ein Mann gewesen, der eS ernst mtt dem
Dasein nahm, und sie hatte sich so sicher, so wohl gtfoapB
gefühlt in seinem Schutz! Und nun war ste ailew, mntllkw
seelenallein auf der weiten Welt.

Es konnte ja wohl anders sein, sie durste nur tovQtt.
Aber wer bot ihr Ersatz für das, wa» sie verlor« ?
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klärt hatte, er halte den Vorschlag des Abg. v. Eynern,
sofort eine neue Kanal -Vorlage für den Dortmund -Rhein-
Kanal zu machen, für sehr unzweckmäßig. Die Annahme
der Resolutionen sei nichl zu empfehlen. Bei einer Be¬
sprechung der Interpellation des Abg. v. Eynern , den
Gemeinden die Möglichkeit der erweiterten Gestaltung der
indirekten Steuern von Getränken zu gewähren, erklärte
der Finanzminister , daß bezüglich des Branntweins Er!
Wägungen innerhalb des Bundesraths bevorständen. Be
treffs des Weines kann der Minister keine Auskunft geben,
ob man auf das Weinstenergesetz im Reiche zurückkommen
werde. Wünschenswerth sei es, im ganzen Reiche den
Wein gleichmäßig zu besteuern. Die preußische Regierung
sei bestrebt, die Gleichmäßigkeit der Rechte der Gemeinden
im ganzen Reiche bezüglich der Besteuerung von Getränken
herbeizuführen . Sodann wurden Wahlprüfungen erledigt.
Nächste Sitzung : Freitag . Tagesordnung : Antrag Ring,
betreffend die Abänderung der Kreisordnung.*

* Die Schutztruppe in Südwestafrika,  deren
Verstärkung , wie wir bereits mitgetheilt haben, beschlossene
Sache ist. steht vorläufig zum Deutschen Reich in gar keinem
Verhäktniß ; sie ist lediglich auf den Namen des Hauptmanns
von Frangois angeworben . Es wird nun, wie von offizi¬
öser Seite verlautet , beabsichtigt, diese Schutztruppe, ebenso
wie die ostafrikanische, in eine kaiserliche umzuwandeln.
Die Maunschaste» der Truppe werden dann in militärischer
u»d disciptinarischer Beziehung unter daS Reichsamt der
Marine gestellt ; die Unterhaltung und Verwendung der
Schutztruppe aber würde nach wie vor dem auswärtigen
Amte unterstehen. Die Ergänzung der Schutztruppe wird
zu einem großen Theile aus Cavalleristen bestehen. Das
Gerücht , das der frühere Compagnieführer Perbandt an
die Stelle des Majors von Francois treten solle, entbehrt
jeder Begründung.

Deutschland.
* Berlin , 24 . Mai . (Hof . und Personal.

Nachricht ««^ Me au» Pröckelwitz gemeldet wird , ge¬
dockt tec Kaiser heute Abend von dort abzureisen und
Morgen früh aus der Wildparkstation bezw. im Reuen
PalaiS wiüer einzutreffen. — Wie aus Brüssel telegraphisch
gtMÄchet wird , wird zur Vermählung des Prinzen Karl
von Hrcheuzollam mit der Prinzessin Josefina von Flandern
der Prdiz Leopold von Preußen  als Vertreter des
deutsch«» Kaisers am nächsten Sonntag in Brüssel eintreffen
und der Braut die Hochzeitsgeschenke deö Kaiserpaares
überreichen. An demselben Tage wird auch der König
von Rumänie«  eintreffen . welcher Bukarest bereits am
Mittwoch Nachmittag verlasen hat . Die Königin von
Sachsen wäd am Freitag erwartet . Nach der Civil,
trcmung, welche lkr Bürgermeister Buls vornimwt , findet
die Nsglückwüuschung von Seiten der Berteter der Stadt
und die veberreichuug einer goldenen Gedenkmünze statt.
Karvltwl Gooffeus wird Re kirchliche Trauung vornehmen.

-r - (S)* t diesjährigen Kaisermanöver .) Die
diesjährigen Kaistermanöver  gewinnen dadurch an Be¬
deutung in politischer Hinficht, daß der Großfürst -Thron-
folger V»m Rußland an ihnen theilnehmen wird . Damit
hängt eS auch zusammen, daß der russische Botschafter am
föaüott  Hose Graf Schuwakow seinen Sommer-Urlaub in
HeriugSdorf zu verbringe » beabsichtigt und eine längere
Reise « st nach Beendigung der Kaisermanöver anzutreten
gedockt. Wm nimmt au, daß auch in diesem wie im
vorigen Jahre d« Reichs kanzler Gras Caprivi vom Kaiser

EL mWe keine Frau gewesen sein, wenn sie nicht
gewußt hätte , daß ihr Vetter Erwin sich um ihre Gunst
bewarb . Lud einmal müßte es ja doch klar werden
zwischen Beiden. Me mochte ihn ganz wohl leiden, viel¬
leicht würde « auch in der Ehe ein ganz braver und ge¬
setzter Herr . —

Seife hatte sich die Thüre geöffnet. Frau Edith
hörte eS nüht . Erst als das Kammermädchen kurz be¬
richtete : ,̂ Herr Lieutenant von Hohenberg bittet um die
Ehre" , schob sie sich rasch mit einem kurzen „Ich komme!"

Noch einm Augenblick stand sie da ; sie sah empor
zu dem Bilde des Mannes , der ihr Alles gewesen; hatte
es nur kurze Jahre gewährt , es war doch das echte, reine
Glück gewesen, uud die Erinnerung daran war das heiligste
PermLhtntß , daS er ihr hinterlaffen.

Wer Frieden und Genügen findet an der Treue b,s
zum Tode, der verzichtet gerne auf das Glück des Lebens.

Frau Edith athmete tief auf. Dann schritt sie nach
Lvn Salon , wo Vetter Erwin ihrer wartete.

Mit ruhigem Gleichmuth, wie immer, hatte sie den
Vetter begrüßt . Und nun saß er ihr gegenüber, die Phrasen
ber Höflichkeit waren gewechselt, die Neuigkeiten aus der
Residenz waren nur kurz, einen Augenblick lang herrschte
Stille in dem matterleuchtetengSalon.

Dem Lieutenant war es etwas sonderbar ums Herz,
Er hatt e Frau Edith so vieles sagen wollen — er wollte
ei« Entscheidung haben, sein Herz und seine — Gläubiger
drängten ihn dazu, daß er auch jetzt gerade an diese denken
yflljfifc|

Ahj wozu ist man Soldat ! Vetter ! Erwin richtet
sich stpamm « ch (Schluß folgt.)

eingeladen werden wird , an dm Kaisermanövern Theil zu
nehmen.

— (Die Geschoßwirkung des kle : nkal,brrgen
Gewehres .) Ueber die Geschoßwirkungder lleinkalibrigen
Gewehre schreibt die „Kr .-Ztg/,:

„Durch den in Rom auf dem 13. medicinischen Congretz
mit Genehmigung des Kriegsniiiiisteriums gehaltenen Vortrag
des Oberstabsarztes Dr. Schierning wurden die wlssenschafttiwen
Kreise in ausgiebigster Weise mit Wort und Abbildungen auf¬
geklärt, wodurch allerdings festgestellt wurde, daß das »em-
kalibrige Geschoß keineswegs als „Humanitäts- und Sam.atS-
geschah" angesehen werden kann, wie den bisherigen Versuchen
von Prof. Dr. Bruns, OberstabsarztDr. Regeru. A. entnommen
werden könnte. Die Erfahrungen über die Geschoßwirkung bet
dem bedauerlichen Blutvergießen in Mährisch-Ostrau haben gleich¬
falls bestätigt, daß von einem Humanttätsgeschoß allerdings nicht
gesprochen werden kann; jedoch ist in Betracht zu ziehen, daß
daselbst auf solch nahe Entfernung geschossen wurde, wre es ,m
Kriegsfall wohl nur in den seltensten Fällen Vorkommen durste.
Was nun aber die aufregenden, über die mörderische Wirkung
der kleinkalivrigen Geschosse im Feuilletonstil verbreiteten Artikel
anlangt, so entsprechen dieselben keinrsweg den Thatsachen, und
es darf als bedauerlich bezeichnet werden, wenn „deutsche
Zeitungen derartige Sensationsartikel, französischen Quellen ent¬
stammend, ohne genügende vorherige Information verbreiten".
— Wie wir von gut unterrichteter Seite erfahren, werden dem¬
nächst weitere Veröffentlichungenin Fachzeitschriften seitens der
maßgebendenStelle zur Kenntniß der wissenschaftlichen Kreise
gebracht werden."

Weiter theilt die „Kr.-Ztg ." mit , daß die Enthüllungen
einer Kieler Zeitung über den Dowe ' schen Panzer,
wonach das Geheimniß darin besteht, daß in dem Panzer
eine Stahlplatte verborgen ist, thatsächlich begründet sind.
Der Panzer ist für militärische und andere Zwecke gänz¬
lich unbrauchbar.

— (Kiderlen - Wächter .) Gerüchtweise war er.
zählt worden, der zum Gesandten in Hamburg ausersehene
Baron v. Kiderlen-Wächter habe kurz vor der Abreise des
Kaisers nach Abbazia durch eine Anordnung , die er ge¬
troffen , das Mißfallen des Monarchen erregt. In unter¬
richteten Kreisen ist von einer solchen Anordnung , die der
genannte Beamte des auswärtigen Dienstes getroffen habe,
nichts bekannt. In Hofkreisen gilt es als wahrscheinlich,
daß Baron v. Kiderlen den Kaiser auch fernerhin auf
größeren Reisen als Vertreter des auswärtigen Amtes be-
gleiten dürfte.

— (Vom Landtag .) Der Schluß der Land¬
tags lession  ist für  Ende nächster Woche in Aussicht ge¬
nommen. Man setzt voraus , daß daS Herrenhaus daS
Landwirthschaftskammerngesetz ohne Abänderung annimmt.
Der Vorsitzende der Herrenhauskommission für das Land¬
wirthschaftskammerngesetz, der frühere Minister v. Putt¬
kammer, konferirte am Montag im Foyer des Abgeordneten¬
hauses mit de» dortigen Parteiführern.

Ausland.

Frankreich . Die meisten Blätter sind der Ansicht
daß der unvorhergesehene Sturz des Ministeriums von
Letzterem absichtlich herbeigeführt wurde , und daß die Inter¬
vention Perier 's das Kabinet hätte halten können. Die
Ministeriellen beglückwünschen das Ministerium zu seiner
Haltung und machen der Majorität den Vorwurf , sich in
die Arme der Sozialisten geworfen zu haben. Mehrere
Blätter weisen von vornherein den Plan eines Concen-
trationS -Cabinets zurück. Die radikale» und sozialistischen
Organe sagen, das Kabinet sei zurückgetreten, um seinem
demnächst unvermeidlichen Sturz aus dem Wege zu gehen.
Die Demission sei eine Folge der klerikalen Politik . Die
Republikaner meinen, die gestrige Abstimmung sei ein
sozialistischer Sieg , der Triumph der Republikaner über

.die finanzielle und industrielle Oligarchie. Die konservativen
^Blätter loben das Ministerium , weil es das Prinzip der
Autorität vertheidigt habe, und sprechen die Ansicht aus,
Perier habe andere Gründe zu seinem Rücktritt gehabt,
als die gestrige Abstimmung. Einmüthig ist die Presse in
der Meinung , daß die Lösung der Krisis schwierig sei. —
Aus der Seinestadt liegt uns noch die folgende Draht¬
meldung vor:

Pari », 24. Mai, Abends. Der KammerpräsidentDupuy
wurde heute zweimal in's Elysee berufen. In seiner ersten
Unterredung glaubte er Herrn Carnot auf den Versuch mit emem
Kabinet Hinweisen zu müssen, das sich mehr der radikalen Seite
runeiae. und erbot sich zu diesem Behuf- mit verschiedenen Ab-
geordneten, namentlich der radikalen Richtung Besprechungen
abmbalten. Die Besprechungen scheinen den gewünschten Er-
fola nickt gehabt zu haben, denn in der zwecken Konferenz, die
er Mittags mit dem Präsidenten Carnot hatte, lehnte Dupuy
die KabinetSbildung ab.

Locales.
* Wiesbaden , 25, Mai.

* Hof, «achrichten. Zur Feier des G ebur tStages
Köniaü Victoria von England  fand gestern bei der

Kaiserin Friedrich Schloß Friedrichshofein Festmahl

um 1 Uhr aus dem Cronbergcr Bahnhofe der König von
Dänemark  und dessen Bruder Prinz Johann  von SchleS-
wia- Isolstein- Sonderburg- Glücksburg, der Großherzog und
di? Krokber,oain von Hessen, der Kronprinz und die Kron¬
prinzessin von Griechenland, die Landgräfin von Hessen, sowie
Prinz und Prinzessin Friedrich Karl v°nH-ff« und  fuhren
in hier ftnftoaaen nctcf) bctll ©djloffc» llttl 6 Uyt lo HJcfnutCn
fuhren die hohen Herrschaften über Frankfurt nach Wiesbaden
resv. Darmstadt und Rumpenheim zurück- — Der Großherzog
von Mecklenburg-Schwerin wird heutem Homburg  erwartet.
—Der Erbgroßherzog Friedrich Franz von Mecklenburg-

Schwerin und Herzogin Eäcilie von Mecklenburg-Schwerin
sind am Mittwoch Abend zur längeren Kur in HeinbU' g ein¬
getroffen und haben in Ritter'SParkhoiel Wohnung genommen.

* Cnrharrs . Da sich die Witterung zum Bessern gestaltet,
so dürfte ein zahlreicher Besuch des morgigen großen
Gartenfestes  nicht ausbleiberr. zumalmAnbetracht der reichen
Darbietungen des Feuerwerk-Programms.. _ .

X Schulnachricht. JungeLeute, die, ohne Schüler eines
Gymnasiums, eines Realgymnasiums oder einer Oberrealschme
zu sein und ohne die Aufnahme in eine dieser Anstalten liach-
zusuchen, rin Zeugnitz der Reise für die Prima erwerben wollen,
haben sich an dasjenige Provinzial-Schulkoüegium zu wenden, zu
dessen Amtsbereich sie durch den Wohnort ihrer Ottern oder
durch den Ort ihrer letzten Schulbildung gehören. Dem Gesuche
um Zulassung zur Prüfung sind beizusügen ein Nachweis über
den bisherigen Bildungsgang und die bisherige Führung, sowie
die letzten Schul- und Privatzeugnisse. Sofern das Provinzial-
Schutkollegium dir Nachweise für ausreichend halt, überweist es
die Prüflinge einer entsprechenden Anstalt der Provinz. Für
dir Abhaltung der gedachten Prüfungen hat das Provuiz;al-
Schulkollegium zu Kassel halbjährliche  Termine sestgesetzt und
als solche bis auf Weiteres An sang Juni und Anfang
Dezember  jeden Jahres bestimmt. Anmeldungen sind für me
Prüfung zu Anfang Juni d. I . alsbald und fur die solgenden
Prüfungen bis zum 1b. Nov. oder bis zum 16. Mai jeden Jahres
in Kassel einzureichen.

* Landesbankdirektor Olfenius -si. Der über 50 Jahre
rastlos amtlich thätige' Herr LandeSbankdirektor Olfen,uS ist am
Mittwoch gegen Mittag gestorben. Herr Aug. Olfenius war am
10. Januar 1822 in Weilburg geboren. Am 23. Januar 1844
wurde derselbe Amtsaccessist in Braubach, wurde sodann an daS
Hofgericht in Usingen und hierauf an daS Justizamt Wiesbaden
versetzt. Im Jahre 1849 kam er an die Domanedirektlou und
dann an die Ministerialabthellungfür Finanzen. 3 '» Jahre 1860
wurde er zum Obersteuerrath ernannt und kam dann als Rezeptur¬
beamter nach Runkel. Im Jahre 1867 wurde der Jubilar an
die Rassauische Landesbank versetzt und fungirte dort. seit dem
1. April 1868 als Direktor dieses Instituts. In der Eigenschaft
als Obersteuerrath fungirte er als Kommissar der Nassamschtli
Regierung bei der Kommission der Rheinuserstaaten ru Karlsruhe
und erhielt damals vom Großherzog von Baden das Ritterkreuz
des Zähringer Löwenordrns1. Klasse. Von Seiner Maiestat
dem König von Preußen erhielt er bereits früher den Roth«
Adlerorden4. Klasse. Am 23. Januar d. I . feierte Herr Landes-
bankdirektor Olfenius sein bOjährigeS Dieilstiubilaum. Der
Kommuiiallandtag hatte in seiner letzten Tagung aus daS Er-
suchen des Herrn Olfenius dessen Pensionirung vom 1. Juli ab
unter der ehrenvollsten Anerkennung seiner unermüdlichen ge¬
wissenhafte» Thätigkeit und unter herzlichem Danke sur seine
großen Verdienste um die Rassauische Landesbank genehungft
Dein Entschlafenenbleibt in den weitesten Kreisen Nassaus da»
ehrenvollste Angedenken gesichert.

* Für Bäcker. Auf Grund der bekannten Enquete tn
der Kommission für Arbeiterstatistik denkt man an eine reich«-
gesetzliche Beschränkung der Arbeitszeit im Bäckereigewerbe.

* Sterblichkeits- und Gesundheitsvcrhältniffe . Ge¬
mäß den Veröffentlichungen des Kaiserlichen Gesundheitsamtes
sind in der Woche vom 6. Mai bis 12. Mai l. Js . von ie
1000 Einwohnern, auf dem Jahresdurchschnitt berechnet, in
Wiesbaden  14,6 als gestorben gemeldet. Auch in dieser
Woche war der Gesundheitszustand in den meisten europäischen
Großstädten ein günstiger und die Sterblichkeit eine kleine,
wenn auch vielfach eine etwas größere, als in der Vorwoche.

* Gauturnfest . Die Vorarbeiten zum Gausest unserer
Turner am 27. ds. Mts. unter den Eichen sind nunmehr ab¬
geschlossen; cs wird, wenn das Wetter sich einigermaßen günstig
zeigt, eine reiche Fülle turnerischer Thätigkeit zur Erledigung
kommen. Das Kampfgericht hat seine berathende Sitzung be¬
reits abgehalten, so daß daS Wettturnen am Sonntag früh
Punkt 7 Uhr beginnen kann. Dasselbe umfaßt je 3 Uebungen
an Reck, Barren und Pferd, ferner das Stabspringen, den
Weitsprung und das Hangeln. Die letzte Uebung hat der
deutsche Turntag bekannttichs.Zt. geändert; eS gilt jetzt6Mir«
in 10—20 Sekunden zu durchhangeln. Bei dem Gaufest unserer
Turner wird Herr Uhrmacher Gerlach aus Wetzlar einen Meß-
Apparat erproben, der von ihm zur Messung der Schnelligkeit
bei Wettlauf, Hangelnu. s. w. eingerichtet wurde. Im klebrigen
diene zum Vormerk für unsere Leser, daß am Reck und Barren
jeder Turner eine gleiche Schwung- und eine gleiche Kraft¬
übung, ferner am Pferd eine gleiche Schwingübung und einen
gleichen Längssprung auszusühren hat Diese Uebungen hat
der Turnausschuß bestimmt und jedem Vereine mitgethettt.
Weiter hat jeder Turner an diesen Geräthen noch je eine Kur¬
übung auszusühren. Beim Weitsprung zählen 4M . nicht und
je 20 Cm. weiter1 Punkt, beim Stabsprung zählt 1.70 M-
Höhe nichts und je 10 Cm. höher1 Punkt. Jede  Uebung
wird von 3 Kampfrichtern nach bestem Wissen und Gewissen
gewerthet. Dem Turnen folgt sofort das Wettfechten. —
Mittags 1 Uhr marschirt dann die gesammte Turnerschaft von
der Hcllmundstraße aus mit klingendem Spiel nach dem Fest»
platz; hier erstreckt sich dann daö um halb 3 Uhr beginnende
Turnen auf Stabübungen, Riegenturnen von 22 Riegen an
allen Geräthen, Kürturnen am Reck, Gemeinturnen an sich»
Pferden und Turnspiele. Man sieht also, daß unsere Turner
ihr Turnfest auch als solches ausiasscn. Während deS Turn« »
concertirt unsere 80er Capelle unter Herrn Direcror Munch»
Leitung und auch den Ntchtturnern ist nach dem Turnen Ge¬
legenheit zum Vergnügen durch Bewilligung bedeutender
Summen an einen bewährten Vergnügungs-Ausschuß geboten,
die mit fabelhafter Geschwindigkeit durchgebracht werden. —
Mn Volksfest am Montag schließt das Fest, zu dem wir au«
.unsere Einwohnerschafteinladen.

* Erbansprüche auf bereits beantragte Alters«
und Invalidenrente . In den weiteren Schichten des w*
theiltgten Publikums scheinen die letzten Entscheidungende»
Reichs-VersicherungSamtes über die Rechtsbestand,gleit der E«
ansprüche auf die Seitens der Versicherten noch bei ihren Leo¬
zeiten in Antrag gebracht- Gewährung von Alters- mw
Invalidenrente noch wenig bekannt zu sein, woraus die in vm«
Hinsicht bisher sehr spärlich be, den Versicherungsanstalten ein
gehenden Anträge schließen lassen. Zunächst kommt es daraus
au, daß der verstorbene Versicherte bereits bei seftlen LebzeueN
den Antrag aus Gewährung-mer Alters- oder Jnvalioenren»
bei der zuständigen Stelle gestellt hat. Wenn  dies geschehe
und der Antrag durch die von dem Versicherten bezw. selv«

!Rechtsnachfolgern beigrbrachten Unterlagen(Arbritsbescheuckgungea.
Ouittungskarte rc.) ausreichend gesetzlich begründet»st, so h°°A
die testamentarischen bezw. gesetzlichen Erben des AntragsstellttS
unzweifelhast Anspruch auf die dem Verstorbenen biS zu ft »-Todestage»uitebenbe Alters- bezw. Invalidenrente und zwar o«
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'hres und bei Jnvalivenrente vom Tage des Eintritts der Er
Verbsunsirhigkeit ab.

— Irr : Kgl . Theater wird heute Abend die bereits an
gekündigte Wtederhvtung der Aufführungen des
Bazar - Theaters  stattfinden . Die mitwirkenden Damen
und Herren haben in liebenswürdigster Weise ihre Kräfte noch
Mats in den Dienst der guten Sache gestellt und durch Vor
nähme eingehender Proben , Verstärkung des Chores r .'. dafür
gesorgt, daß auch den Anforderungen des größeren Raumes
vollauf genügt und der Abend zu einem genußreichen ge
stallet wird.

— Refivenz -Theater . 'Da bekanntlich am 3. Juni die
Saison im Residenz-Theater geschlossen wird , so gelangt die
reizende Operette „Der Feldprediger"  mit Herrn Walther
Falkenstein vom Stadttheater in Frankfurt am Main als Gast
Morgen Samstag zum letzten Mal zur Aufführung.

* Die gestrige Froyuleichnams -Prozesffo « , welche sich
bei äußerst reger Betheiligung in diesem Jahre einer besonderen
Prachtentfaltung erfreute , nahm bei wenn auch kühlem, so doch
trockenem Wetter , wie alle Jahre ihren würdigen glänzenden
Verlauf . Die andächtige Schaar der Theilnehmer , die geschmückten,
von einer dichtgedrängten Zuschauermenge besetzten Straßen , durch
die die Procession ihren Weg nahm , boten rin stattliches Bild.
Die Vereine der katholischen Gemeinde waren mit ihren Bannern
vertreten. Die Geistlichkeit iu Ornat ging dem von Herrn
Leistl, Rath , Prälat Dr . Keller  getragenen Sanktisimum voran
und weiß gekleidete mit Kränzen geputzte Kinder streuten Blumen
auf den Weg. Nachmittags vereinigten sich unsere katholischen
Mitbürger und Vereine zu einer geselligen Feier »unter den
Eichen", die bei Concert , Gesangesvorträgen rc. einen gemächlichen
Lerlauf nahm . :

* Die Verhandlungen des naffauischcn Städtetages,
zu dem schon über 60 Vertreter angemeldet sind, beginnen um
11 Uhr Vormittags im Bürgersaale des Rathhauses . In einem
Nebensaale wird aus einem Buffet die Stadt den Gästen einen
opulenten Frühstücksimbiß mit Wein zur Verfügung stellen.

' Die Uniform » er städtischen « ccise -Anfseyee hat
seit kurzem durch zwei auf der Schulter getragene silberne Achsel
stücke mit farbigem Stadtwappen eine hübsche Ausschmückung
erfahren.

* Fortnnas Huld . In die Collecte des Herrn de FalloiS,
Langgaffe, fiel bei der Ziehung der Königsberger Vferde-
lotterie  einer der Hauptgewinne , ein brauner Wallach.

— Hoflieferant . Herr S . Wolf  hier , welcher in Baden
Baden ein Antiquitäten - und Kunstgeschäft betreibt , ist von
I . Hoh. der Herzogin von Anhalt zu ihrem Hostieseranten
Mannt worden.

* Etwas vom Reisegepäck . Damit Verschleppungen
bon Reisegepäck bei der Eisenbahn -Beförderung thunlichst vev
mieden werden , ist es nothwendig , daß die Gepäckstücke vor
ihrer Aufgabe von älteren Beklebungen befreit werden . Be¬
sonders ist ferner den Reisenden zu empfehlen , die Gepäckstücke
mit deutlicher Adresse  zu versehen, damit im Falle einerBer»
schleppung sofort erkanut wird , wohin das Gepäck gehört , und
damit die Weiterbeförderung unverzüglich veranlaßt werden
rann. Zur leichteren und dauerhaften Anbringung der Adresse
hat die Frankfurter Eisenbahn - Direktion besondere Le der-
täschchen mit Äefestigungsriemen  Herstellen lassen, in denen
die Aufschrift von Außen sichtbar ist. Diese Täschchen sind bet den
Bahnhofsbuchhändlern zu billigem Preise zu kaufen.

* Fleischertag . Am 29. und 30. Mai d. I . findet in
Marburg der Bezirkstag des Bezirksvereins  beider
Hessen und Nassau im Deutschen Fleischer- Verbände statt . An
dem Bezirksverein ist auch die Wiesbadener Fleischer-
Innung  betheiligt.

* Straßensperre . Der Hirschgraben  vom Schulberg
bis zur Adlerstraße wird behufs Herstellung einer Gas -Haupt-
leitung auf die Tauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich
gesperrt.

* Der Abschnitt der Postanweisungei » ist nach jüngster
Reichsgerichtsentscheidung keine beweiserhebliche Urkunde. Denn
daraus , daß die Postbehörde dein Adressaten anheimstellt , ob er
den Abschnitt behalten wolle oder nicht, folge , daß der Abschnitt
nicht den Charakter einer Urkunde habe. Endlich nehme die Post
bielfach Anweisung an Wohlthätigkeitsanstalteii rc. an, welche als
Absender ebenfalls nur Buchstaben tragen , um eben das Jncognito
des Wohlthäters zu wahren . Eine beliebige Aenderuug des Ab¬
senders rc. ist also auch nicht als Urkundenfälschung zu betrachten.

* Herbstmanöver 1894 . Die 21 . Division hält ihre
Herbstübungen  dieses Jahr vorzugsweise in den Kreisen
Marburg und Kirchhain , daneben »och in den Kreisen Bieden-
topf, Wetzlar und Frankenberg , sowie in Oberheffeu zwischen
Lollar und Mendorf . Die Korpsmanöver finden am 24. und
LS. September statt.

* Freie Bereinigung vou Krankenkassen im Re-
tierungs -Bszirk Wiesbaven . Im Oktoberv. Js . fand im
-vurgersaale des hiesigen Ralhhauses eine von dem Vorstände
der Gemeinsamen Ortskrankenkasse Wiesbaden einberufeneVer»
lammlung Zwecks Gründung einer Vereinigung von Krankeir-

Reg .-Bez. Wiesbaden statt . Dieser Vereinigung sind
mzwischen 20 Kassen, darunter die größten deS Regierungs-

A-Es-tretm . ES sind dieS : „Fabrikkrankenkaffe Kalle
R^ ie. Biebrich , OrtSkrankenkaffe Biebrich , OrtSkrankenkaffe
Vockcnheim, BetricbSkrankenkaffe des Hüttenwerks Goldschmidt
{*. ? ° »ne Braubach . Ortskrankenkassen Diez und EmS , Be-
ttlebskrankenkasse der Frankfurter Gasgesellschaft . Orts-
rrankenkasse Frankfurt , Betriebskrankenkasse Heddern-
hetmer Kupferwerk , Ortskrankenkassen Herborn , Höchst,
vomburg , Idstein , Nassau , Betriebskrankenkasse der
L^ uerei Stern Oberrad . Ortskrankenkassen Oberursel,
Rodklhetm, Runkel , Usingen und Wiesbaden ". In der Ein-
«angs erwähnten conftituirenden Versammlung wurde derVor-
Nand der OrtSkrankenkaffe Wiesbaden mit der Geschäftsleitung
KtL ttaLi nb  nun die der Vereinigung angehörenden Kassen
»°f nächsten Sonntag , den 27. l. Mts ., zu der ersten ordent-
«wen Versammlung eingeladen . Die Tagesordnung der Vor-

11 U6r im  Bürgersaale des RathhauseS be-
MNnenden Sitzung ist eine sehr umfangreiche und zum Theil

Krankenkassenwesen äußerst wichtige. Wir greifen
«nige der sicherlich auch weitere Kreise intcressirenden Punkte

ut : »Antrag des Vororts Wiesbaden bezügl. Errichtung
für . HcmMtte für Lungenkranke bezw. Anschluß an die An-
omk tn Neuenhain . — Petitionen deö Herrn Dr . Landmann

an den Kultusminister um Verbilligung ber Medica-
für JR'rmtfenfflffßlt ittth SHpffMiifcfnffiinrt Snrithor « fi

. deutschen Rei . e". Die Leitung der Vervandlungen , welchen
jneben anderen geladene " Gästen Herr Beigeordneter Körner

als Vertreter des Magistrale beiwohnen wird , liegt in den
Händen des Vorsitzenden der Ortskrankenkasse Wiesbaden , des
Herrn Verlagsbuchhändlerö U. Buchdruckercivesitzers Schnegel-
b erg  er.

— Exkursion . Die botanische Sektion des Vereins für
Naturkunde macht morgen Samstag Nachmittag eine Exkursion
nach den Flörsheimer Kalksieinbrüchen . Abfahrt narb Hochheim
um 245 mit der Taunusbahn , Nichtmitglieder des Vereins kömien
sich betheiligen. Die Führung hat Herr Lehrer a. D . Leonhard
übernommen.

* Feuerbestattung . Die Mitglieder der südwestdeutschen
Vereine für Feuerbestattung werden Sonntag , den 27. d. Mts .,
Nachmittags in dem Saale der „Burg Craß " zu Eltvile  zu
einer Besprechung über wichtige Vereinsangelegenhriten zusammen
jornmen. Vorher findet dortselbst ein gemeinschaftliches Mittags
essen statt (Gedeck zu Mk- 2.50) und wäre es erwünscht, wenn
die hiesigen Vereinsmitglieder , die daran Theil zn nehmen
gewillt sind, Herrn Dr . Pröbsting  Roeßlerstr . 3 vorher Mit
theilung zukommen lassen wollten . Es haben sich bereits zahl
reiche Mitglieder von Auswärts , so z. B . aus Frankfurt a . M -,
Hagen und Heidelberg angrmeldet und kann auch von hier auf
rege Betheiligung gerechnet werden«

4 Westlicher Bezirksverein . Man schreibt mns : Um
mit feinen Mitgliedern in beständiger Fühlung zu bleiben, hat
der Vorstand des westliche« Bezirksvereins beschlossen, periodisch
Mitgliederversammlungen  zu berufen , in denen Vereins
und städtische Angelegenheiten besprochen werden sollen. Die
erste derselben findet bereits am Samstag , den 26. ds . MtS .,
Abends Uhr anfangenv , in der Turnhalle an der Hellumnd-
straße statt.

§ Diebstahl . Mit Beschlag belegt wurden am 18. Mai
folgende noch naffrn Wäschestücke,  welche in der Nacht vorher
gestohlen worden sind : ein blau und weiß gestreifter Knabenkittel,
ein eben solches Knabenhemdchen mit später eingesetztem Brust-
theil , ein roth und blau gestreiftes Flanell -Männerhemd , zwei
weiße K B 36 gezeichnete Tücher und ein ungezeichnetes weißes
Tuch, zwei Handtücher , das eine gezeichnet L 6 mit rochen
Längsstreifen , das andere rothgerändert ohne Zeichen, sowie fünf
verschiedene Schürzen . Die Bestohlenen wollen sich auf dem
Sekretariat A der Königlichen Staatsanwaltschaft hier baldigst
zwecks Wiedererlangung ihres Eigenthums einfinden.

8 Jrnmobilien -Bersteigerung . Die der Frau Jakob
Pot Hs Wwe. dahier zustehende, dahier belegene Hofraithe , be¬
stehend in einem dreistöckigenWohnhaus mit Flügel , einem zwei-
stöckigen Hintergebäude nebst Hofraum an der Ecke der Faul¬
brunnen - und Schwalbacherstraße , 145,000 M . taxirt , wurde
heute Vormittag im Amtsgerichtsgebäude öffentlich zwangsweise
versteigert - Höchstvietender blieb Herr Privatier Ernst Möller
hier mit 121,000 M.

* Besitzwechsel . Die Erben Meinecke  verkauften einen
an der Bertramstraße gelegenen Bauplatz zum Preise von
12,142 Mk . an Herrn Tünchermeister Gg . Moos  hier . — Herr
Jakob Rath  jun . hat sein Haus „zum Krokodill " Luisenstraße 37
ür 105,000 Mk . an Herrn Restaurateur Phil . Schmidt,  z . Z.
im Militärkasino , verkauft.

Aus dem Vereinsleben.
* Wie aus dem Jnseratentheil ersichtlich, veranstaltet die

Gesellschaft „ Lohengrin " morgen Sonntag , den 27. Mai einen
BuSfiug mit Damen nach dem Wartthum . Der Vorstand hat
ür Unterhaltung , Vorträge , Tanz , Tombola und sonstige
Spiele reichlich Sorg « getragen . Da Gäste und Freunde will¬
kommen sind, sei auch an dieser Stelle auf diese Veranstaltung
aufmerksam gemacht.

* Der Wiesbadener Rhein - und Taunus -Club macht
am nächste» Sonnrag seine 4. Hauptwanderung . Es geht 5 Uhr
40 Minuten morgens mit der Rhetnbahn nach Caub , von hier
durch das romantische Blücherthal , das so schöne Rückblickenach
dem Hunsrück mit Salzkopf und Franzosenkopf gewährt , nach
Weisel, woselbst bei Claist das Frühstück eingenommen wird.
Weiter geht es dann durch Lipporn und Strüth nach Zorn , das
a durch die Schlacht bei Zorn so -berühmt geworden ist. In

Zorn findet bei Gastwirth Adolf Schmidt das gemeinsame
Mittagessen statt . Mittags geht es dann über Langschied und
Huppert nach Hohenstein, wo auf der Veste Hohenstein der Abend
verbracht wird . Von hier aus geht es dann mit der Bahn zurück
nach Wiesbaden , wo man um 9 Uhr 48 Min . eintrifft . Da auch
der graue Kopf bei Zorn mit seinem AussichtSthnrm , welcher
einen herrlichen Rundblick bietet , besucht wird , so dürfte die
Tour in jeder Beziehung eine äußerst lohnende werden . Billete
werden gelöst : Wi !sbade »-Caub,3 . Kl . durch Fahrpreisermäßigung
zum halben und Hohenstein -Wiesbaden zum vollen Preis,

Die 8eiun>l«rs» «l»»r ltt WaMeii

fur  Krankenkassen und Beschlußfassung darüber , ob die
EU0*0" an sämmtliche preußische Krankenkassen verschickt wer-
hm E ~~ Antrag des Vororts Wiesbaden : „Die Versamm-

Grolle beschließen, bei der RetchSrcgierung vorstellig zu
daß die Berufsgenossenschaften angewiesen werden , ihre

"Nfallkranken schon von Beginn deS Unfalls ab in Fürsorge
-o .̂ inehmen . — Antrag des Vororts Wiesbaden zwecks
Rundung eines Verbund«» von Krgnkenkassknverbänden im

* Idstein , 23. Mai.
* Ueber den Verlauf der Verhandlungen am gestrigen Tage

sei noch Folgendes berichtet : Aus dem umfangreichen und
interessanten , von dem Vorsitzenden erstatteten Berichte über die
Thätigkeit des CentralvorstandeS im Jahre 1893 —94 können
wir kurz folgende Punkte hervorheben : 1) Eingabe an das
Abgeordnetenhaus , in Zukunft höhere Summen für die Unter¬
richtszwecke der gewerblichen Lehranstalten in den Staatshaus¬
haltsetat einzustellen , damit Preußen nicht hinter anderen
Staaten , wie namentlich Oesterreich zu sehr zurückbleibe. Die
Petition wurde der Kgl . Staatsregierung Seitens der Petitions-
Kommission zu möglichst weitgehender Berücksichtigung über¬
wiesen. 2) Das Gesuch derEisenbahnbehörde , zur Beförderung
von rohem Thon nur Spezialwagen zu benutzen, konnte Seitens
der ersteren keine Berücksichtigung finden , da die früher ver¬
suchte Ausnützung von Spezialwagen eine sehr mangelhafte
war . 3) Die Einrichtung eines Stellenachweisebureaus in
Wiesbaden ist unter Mitwirkung der Handelskammer , Gast-
wirthe , Stadtarmenverwaltung und der Herberge zur Heimath
in gutem Fahrwasser . In Anbetracht der großen sozialen Bedeutung
deö Versuchs soll dieser auf breitester Basis gemacht, das Bureau
nicht auf Handwerker beschränkt, sonvern auf Kellner , Hand¬
lungsgehilfen , Fabrikarbeiter und Fabrikarbeiterinnen , Wasch¬
frauen rc. ausgedehnt werden . Die Wiesbadener Innungen
behalten sich zum Theil eine selbstständige Entwickelung deö
bet ihnen bereits vorhandenen Stellennachweisewesens vor,
während andere Jnnungs -Handwerkmeister Wiesbadens der
Sache sehr sympathisch gegenübersteben . Seitens des Central¬
vorstandeS soll demnächst ein Statutenentwurf ausgearbeitet
und von den oben citirten Körperschaften berathen werden.
4) Der Centralvorstaird hat sich an den Kommunallandtag mit

Unlcrrichtszwecke auSzuwersen . Dieser Bitte ttutrbe mir autv>/
kennu »giwenher Bereitwilligkeit durch Erhöhung des kom»
muiialnändischen Beitrages um 750 Mk . auf 7000 Mk. ent¬
sprochen. Herr Larrdesdirektor Sartorius stellte für später
noch höhere Beträge in Aussicht . 5) DaS Ersuchen de»
CentralvorstandeS , betreffend die Abänderung der Kamin¬
ordnung  vom 8. November 1854 , dahingehend , daß bei
Verwendung eiserner Herde deren drei in ein Kaminrohr
eingeführl werden dürfen , hat begründete Aussicht aus Berück¬
sichtigung seitens der Kgl . Regierung . 6) Auf ein an das Reichs¬
kanzleramt gerichtetes Ersuchen , die Unfallversicherung
auf sämmtliche Handwerke zu erstrecken, ist eine Antwort bis¬
her nicht erfolgt . 7) Dem Ersuchen deS Centralvorstandes ent¬
sprechend, hat der Bezirksausschuß beschlossen, jeder Gemeinde
die Festsetzung der Verkaufszeit an Sonn- und  Fest¬
tagen  zu überlassen . — Mit der in nächstem Jahre in Wies¬
baden stattfindenden Generalversammlung wird eine große
Ausstellung von Schulzetchnungen projektirt und cs ist dem
Ermessen des Lokalvereins in Wiesbaden überlassen , mit dieser
eine Ausstellung von Lehrlingsarbeiten zu verbinden . Seitens
des Lokalvereins von Geisenheim  wurde die Versammlung
für 1896nach dort eingeladen . — Die Neuwahl des Central¬
vorstandes  ergab Folgendes : Direktor : Stadtbaudirektor
Baurath Winter -Wiesbaden , Vicedirektor : Professor Dr . H.
Fresenius -Wiesbaden , Erster Sekretär : städtischer Ingenieur
Hensler -Wiesbaden , zweiter Sekretär : Obervostsekretär a. D.
Mahlinger -Wiesbadcn , dritter Sekretär : Oberlehrer Lautz-
Wiesbaden . Herr Paffavant -Michelbacher Hütte tritt alS neues
Mitglied an die Stelle des freiwillig ausgeschiedenen Fabrik¬
besitzers Herrn Joh . Klein -Johannisberg in den Vorstand ein.
Von den noch auf der Tagesordnung stehenden 11 Anträgen
wurden die vmr Hahnstätten , Soden , Schierstein , Königstein
und Hachenburg gestellten zurückgezogen , die Anträge Münster
(OberlahnkretS ) und Wirges abgelehnt und nur folgende An¬
träge zum Theil in etwas modtficirter Form angenommen.
1) Der Centralvorstand wolle bei der Kgl . Eisenbahnbehörde
dahin vorstellig werden , daß die Giltigkeitsdauer der
R ü ckfahr tkart en  bis auf 10 Tage ausgedehnt werde (Eltville ).
2) Die Generalversammlung wolle den Centralvorstaud beauf¬
tragen , bei dem Eisenbahn -Commiffariat in Berlin dahin zu
wirken, daß die Hessische Ludwigs -Eiscnbahn -Gcsellschaft ange¬
halten werde , an Stelle des bestehenden unzureichenden
Stationshäuschens in Idstein thunlichst noch in diesem Jahre
ein den dortigen Verkehrs -Bedürfnissen entsprechendes neues
Gebäude aufzuführen ( Idstein ) . 3) Der Centralvorstand wolle
bei der Kgl . Eisenbahndirektion um Einstellung eines späteren
Abend -Personenzuges auf der Strecke Limburg -Westerburg ev.
bis Hachenburg und Altenkirchen bezw . um Weiterführung deS
letzten Lokalzugs Limburg -Hadamar bis nach Westerburg vor¬
stellig werden (Westerburg ). 4) Der Antrag Homburg : „Der
Centralvorstand wolle darauf hinwirken , daß die Nass. Brand¬
kaffe die Prämtensätze erniedrige für diejenigen Orte , in welchen
eine organisirte Feuerwehr mit guten Löscheinrichtungcn und
insbesondere eine Hochdruckwasserleitung vorhanden ist, im
Gegensätze zu denjenigen Orten mit nur primitiven Einrich¬
tungen dieser Art ", soll der Landesdirektion zur Erwägung
unterbreitet werden . Mit einem Hoch auf den Vorsitzenden
und die gastliche Stadt Idstein wurde die Generalversammlung
1894 geschlossen.

SrlkMime«!ü> letzte fichrWe».
Eine Gasexplosion.

Berlin , 25. Mai, Vorm. Heute früh um 3 Uhr
30 Min . wurde Hierselbst ein donnerartiges Getöse
vernommen . Wir erfahren , daß der Gasbehälterschuppen
der Luftschifferabtheilung auf dem Tempelhofer Feld explodirte.
Die Berliner Feuerwehr wurde sofort alarmirt . Näheres
fehlt noch.

Berlin , 25. Mai, Vorm. Amtlich wird bekannt
gegeben , daß heute früh 3 Uhr 45 Minuten auf dem
Uebungsplatze der Luftschiffer -Abtheilung ein Gasbehälter¬
schuppen explodirt ist . Die Ursache der Explosion ist noch
nicht festgestellt . Verletzt wurde Niemand , doch ist der
Materialschaden bedeutend.

Berlin , 25 . Mai , Vorm. Die „N. A. Z." be¬
stätigt , daß Generalkonsul Graf Monts Budapest verläßt;
er sei sür einen höheren Posten ausersehen . Zur kom¬
missarischen Verwaltung des deutschen Generalkonsulats in
Budapest sei der Legationsrath Graf Henkel von Donners¬
mark , der frühere 1. Sekretär der Botschaft in Madrid,
bestimmt.

Berlin , 35 . Mai , Vorm. An der zuständigen
reichsbehördlichen Stelle wird für den Bundesrath ein An¬
trag vorbereitet , der sür frische , ungesalzene Häute wäh¬
rend der Wintermonate November bis Februar Beförde-
rungserleichterungen auf den Eisenbahnen schaffen will.

Berlin , 25 . Mai , Vorm. Der anarchistische Schrift¬
steller S p o h r wurde verhaftet . Die Gründe hierzu sind
noch unbekannt . In Anarchistenversammlungen hat Spohr
öfters Vorträge gehalten.

Berlin , 25 . Mai , Vorm. Die Veröffentlichung
der kaiserlich deutschen Verordnung , betr . die Erhebung
von Zuschlagszöllen auf die Einfuhr von Spanien , steht
unmittelbar bevor . Die am Tage des Inkrafttretens dieser
Verordnung bereits auf deutschem Boden oder in deutschen
Zollanschlüssen befindlichen Maaren werden von der Zoll«
erhöhmig nicht getroffen.

Leipzig , 25 . Mai , Vorm. Bei der Reichstags¬
ersatzwahl  in Plauen ist Stichwahl  erforderlich
geworden zwischen dem Sozialdemokraten Gerisch und
Uebel (Kartell ) .

Hamburg , 24 . Mai . Abends. Die Gerüchte, daß
Kanzler Leist nach Amerika geflohen sei, sind vollkommen
unbegründet ; Leist trifft mit dem am Freitag in Hamburg
ankommenden , am 23 . April in Kamerun abgegangenen
Afrikadampfcr „ Lulu Bohlen " hier ein.

Antwerpen , 25 Mai , Vorm. Prinz Aibrecht
der Bitte « wandt , größere Unterstützungen für gewerbliche ! von Preußen wird nächsten Sonntag , der König von
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Rumänien nächsten Mittwoch inkognito die Ausstellung be-
sncheu.

London , 24. Mai, Abends. Heute Vormittag
wurde am rechten Auge Gladstone ' s eine Operation
glücklich vollzogen; der Staar wurde entfernt.

Paris , 2b. Mai, Vorm. Bei dem verhafteten
Anarchisten Gauche,  einem angeblichen Theilnehmrr an
den Lütticher Attentaten, hat man ein Testament gefunden,
worin er dem Anarchisten Grave für anarchistische Pro¬
paganda 300,000 Franc« verschreibt. In der Bank von
Frankreich hatte Gauche 600,000 Francs aus dem Nach¬
lasse seines Vaters deponirt. Gauche ist erst 22 Jahre
alt; er hat ausgezrichnete Studien im College Rollin
gemacht.

Belgrad , 25. Mai, Vorm. Der Erzpriester Guirik
wurde als Gefangener in die Festung eingebracht. Das
Gerücht, daß demnächst über Belgrad der Belage¬
rungszustand  verhängt werden würde, gewinnt an
Wahrscheinlichkeit.

Heutet, Kirnstm>PMmft.
--- «königliche Schauspiele . Ernst von Wildenbruch, der

sich in Gedichtsammlungen und seinen Bühnenwerken»König
Harald̂ , »Die Karolinger" ie. wie in den vaterländischen Schau¬
spielen al« tüchtiger Schriftsteller bewährte, hat in dem Trauer,
spiele in 4 Akten„Der Menonit" ein dramatisch sehr wirksames
Opus geschaffen, das an unserer Hofbühne auch am Mittwoch
Abend eine erfreuliche Wiedergabe erfuhr. So weiß Herr Köchy
den biederen und von edler Empfindung beseelten Aeltesten einer
Menonitengemeinde lebensvoll und sympathisch zu verkörpern.
AIS sein Pflegesohn Reinhold erntete Herr Rodius den reichsten
Applaus, wenn auch die Wärme und Begeisterung, mit der er
die Liebe zu seiner Auserkorenen und dem Vaterlande offenbarte,
wieder etwas zu pathetisch zum Ausdrucke gekommen ist. Das
meiste Interest« aber bot das Auftreten des Herrn Schmidt-
Häßler vom Stadttheater zu Basel, der als Mathias sein Gast¬
spiel fortsetzte, welches auf ein Engagement abzielt. Derselbe
gab den niederträchtigen Schleicher recht zielbewußt und in ge¬
wohnter Maske. Uebrigens hat auch der Gast es versäumt, an¬
fangs mehr den heuchlerischen Betrüger zu charatterisiren, der
selbst den klugen Ehrenmann über seine wahre Herzensineinung
zu täuschen weiß und von der Tochter des Aeltesten nicht ganz
durchschaut wird, sondern erschien schon bei seinem Auftreten als
der verschmitzte Schurke, dem man sich mit Abscheu ferne hält.
AIS solcher aber war er sehr bezeichnend und in jedem Momente
seiner Aufgabe sich bewußt. Uebrigens würde man den Künstler
doch gerne auch einmal in weniger abschreckender Figur und
Charakteristikbeobachten, um zu sehen, inwieweit seine Physiog¬
nomie ansprechend sein kann. Die Sprache aber hatte auch gestern
ihren heiseren Klang, der freilich in dem Rollenfach, für das der
Gast erschien, noch am wenigsten störend erscheint, wenn er auch
nicht als belanglos erachtet werden kann. Es läßt sich daher ein
Engagement des Künstlers nicht gerade empfehlen, wenn eine
bessere Kraft gewonnen werden kann, aber daß er sich wacker
gehalten hat, kann kaum bestritten werden. —Die einzige Damen-
rolle war mit Frl. Rau besetzt, in der die alles überwindende
Liebe der unschuldvollen Marte in gewohnter Weise etwas zu
theatralisch zum Durchbruche kam, die echte Naivetät und Gluth
der Empfindung aber nicht vermißt wurde. — Das Hau» war
ziemlich gut besetzt nnd lauter Belfall lohnte die Darstellung.

X.
- -- Restdenz-Theater. Wer lacht, ist entwaffnet. Man

hat gestern Abend sehr viel gelacht und dabei gar nicht bemerkt,
daß die Verfasser „Der jungen Garde"  über allen diesen
gute» Witzen und hübschen Situationen vergessen haben, über¬
haupt ein Stück zu schreiben. Diese Sammelmappeerprobter
Theäterwirkungen ist durchaus nicht leicht zu spielen, doch die
Mitglieder des Residenz-Theaters lösten ihre Aufgabe mit einer
Geschicklichkeit, wie man sie wohl nur noch in Berlin wieder¬
findet. Ein Adolf Ernst in der Väterrolle und daS Adolf
Ernst-Theater ist fertig. Doch auch mit Heinrich Grentzer
konnte man vollauf zufrieden sein. Den Vogel schoß diesmal
HanS Junkermann  als Sergeant Wirbel ab. Junkermann
besteht aus dem Holze, aus dem man hervorragende Schau¬
spieler schnitzen kann. Ihm und dem vielseitigen Gustav
Schwab glauben wir eine erfolgreiche Zukunft Voraussagen
zu können. Daß Emilie Hermann  als Berliner Köchin in
ihrem Elemente plätscherte und daß die Damen Dalldorf,
Stgl und Pallatsch  eck glänzende Soubrettenrollen glänzend
spielten, bedarf ebensowenig der Versicherung, als daß Mar¬
tini '« Lieutenant, sowie der Rentier Zumpe Gilzinger 's
famos waren. Der Chinese Latschmi Tsching-Tschung, der vor¬
dem für Wandcr bestimmt war» wurde von Carl Endtresser
zufriedenstellendgegeben. Wunder tritt, wie bekannt, mit dem
1. Juni an die Kgl. Hofbühne über. Das Chorpersonal, dessen
Benefiz stattfand, hat nicht allein reichen Beifall, sondern auch
eine sehr hübsche Kasseneinnahmegeerntet. (I . V.)

--- Jlka Palma »), die berühmte ungarische Soubretten-
Diva, erzählt eine reizende Geschichte. Es war im Theater an
der Wien. Man gab die bekannte Pantomime„I'onkant pro-
äigno". Einem Landsmann von mir, der von der Pußta zum
ersten Male nach Wien gekommen war und mich durchaus be¬
wundern wollte, gab ich ein Billet. Am nächsten Tage besuchte
er mich. „Nun," fragte ich ihn, „wie hat's Ihnen im Theater
gefallen?" — „No, hat, wie kann mir gefallen," gab er mir
zur Antwort, „wenn ist Akustik  so miserabel. Hab ich doch
verstanden kein Wort oder überhaupt gehört."

Aus der Umgegend.
— Schloß Johannisberg , 23. Ma. Die fürstlich v.

Metternich ' sche Versteigerung war überaus stark besucht, doch wurde
trotzdem zwei Halbstück 1890er der Zuschlag nicht crtheilt. Eine»
derselben ging zu M. 4500 zurück. Unter den 1893ern ganz be¬
sonders befanden sich nobelste Sachen. Das Resultat stellte sich wie
folgt: 1891erM. 660. 950. 1300, 1890er M. 630, 740, 940,
810, 1100, 1520, 1630, 2000, 1992er M. 1010, 1060, 1260,
1065, 1560, 1050, 810, 1630, 1430, 1910, 1000, Alles per Halb-
stück, 1893erM. 1770, 1850, 1740, 1800, 3010 per Stück und
M. 1010, 1410, 1500, 2100, 2010, 2450, 8350, 3410, 8950,
3010, 4260, 4810, 5530 per Halbstück. Im Ganzen wurden für
35 Halbstück(nicht 38, wie eS im ersten Berichte hieß) sowie5
StückM. 75,930 erzielt. Die Versteigerung verlies animirt, doch
schienen di« nobelste» Sachen nicht in demselben Maße begehrt wie
in früheren Jahre«.

— Rübesheim , 23. Mai. Die Freihcrrlichv. Ritter 'sche
Familie hat bei der heutigen Versteigerungder Weine aus ihren
Gütern zu Rübesheim und Kiedrich gute Preise erzielt. ES er¬
zielten: 1890er Kiedricher 1140—1450M. per Stück und 540
bis 960 M. per Halbstück, 1890er RüdeSheimer1500- 1730 M.
per Stück und 840—2460 M. per Halbstück, 2 Halbstück 1891er
Kiedricher 890 und 920 M., 3 Halbstück Rüdesheimer 810, 940,
1310M., 1892er Kiedricher 730- 2010 per Halbstück, 1892er
Rüdesheimer 1620 per Stück und 840- 2610 M. per Halbstück.
GesammterlöS 65,800M- — Gestern ließ Herr Weingutsbesitzer
Heinrich Espenschied  hier seine 1890er, 1891er, 1892er und
1889er Weine im Hotel Jung hier versteigern. Von den der
Versteigerung auSgesetzten 49 Nummern wurden8 nicht zugr-
schlage». Gelöst wurden für 22 Halbstück 1890er Rüdesheimer
Berg und1Halbstück 1890er Geisenheiiner Rothenberg 32,930M.;
für 7 Halbstück 1891er Rüdesheimer Berg 8170 M.; für 7Halb-
stück und 2 Viertelstück 1892er Rüdesheimer Berg und 1 Halb¬
stück 1892er Geisenheim» Rothenberg 13,700M.; 1 Halbstück
1889» RüdeSheim» Berg Burgweg Schloßberg wurde mit 810 M.
zugeschlagen. GesammterlöS55,670 M.

— Freiendiez, 23.Mai. Auf der hiestgenBürgcrmeisterei
ist am Sonntag ein Schreiben der Regierung von Holland ein»
gelaufen, Inhalts dessen 76 Millionen Gulden aus der
Hinterlassenschaft  eines inHolland verstorbenen Deutschen,
Namens Greff , an die dazu berechtigten Erben  abzu¬
führen seien. Angestellte Ermittelungen haben nun ergeben,
daß sich in hiesiger Gemeinde 4 Familien befinden, welche
rechtmäßige Ansprüche auf diese Hinterlassenschaft zu haben
glauben. Dieselben werden sich, da, wie es heißt, noch ander¬
wärts anspruchberechtigte Familien bezw. Personen wohnen,
mit diesen in Verbindung setzen und dann gemeinsam ihre
Rechte auf den riesigen Nachlaß geltend machen.

' (Kurze Notizen.) In Fischbach verschied plötzlich insolgr
eines SchlagansallcS der seitherige Bürgermeister Herr Mernberger.—
In Panrod,  bisher zum Landbestellbezirkdes Postamts in Kirberg
gehörig, wird am 1. Juni eine Postagentur eingerichtet. — In der
chemischen Fabrik von Goldmberg, Geromontu. Co. in Winkel hat
man bedeutende Veruntreuungen an Material entdeckt, deren zwei
Aussetzer dringend verdächtig sind. Es ist deshalb gegen Beide«ine
gerichtliche Untersuchung cingeleitet worden. — Die Bürgermeisterei
in Gonsenheim  ist vom Kriegsministerium in Berlin benach¬
richtigt worden, daß der Bau einer neuen Kaserne  am
dortigen Orte nunmehr endgiltig beschloffen sei. Al« Baugrundstück
ist ein an den Exerzierplatz„am großen Sande" grenzendes Ge¬
lände von 16 Morgen bestimmt, besten Erwerbung 12,800M. kostet.
Die Kaserne ist für daS Feldarlillerie-Regtment Nr. 27 bestimmt»in
derselben können 360 Mann nebst 180 Pserden Aufnahme finden.—
In Homburg wurde dieEtnsührung eines OktroiausWein,
Obstwein, LuxuS- und Taselwaffer, Fleisch- und Wurstwaren, Wild-
pret, Geflügel, Fische, Konserven, Mehl und Teigwaren beschlossen.—
Die am Wege von Diethardt nach Algenroth dicht an einem Felsen
angebaute Scheune  deS Sandmanns Christmann von Diethardt
wurde dieser Tage in Folge Rutschens d«LFelsen »zusammen
geriflen und vollständig geschleist. Der Weg ist polizeilich gesperrt,
Menschen sind glücklicherioeise nicht verletzt worden.

das Nrtheil auf Freisprechung.
□ UrkundensLlschung. Ein Maurermeister auS Bierstabt

oll sich der Urkundenfälschung schuldig gemacht haben. Im
vorigen Herbst- batte dieser Mann eine Entwäfferungsarbeit
an einem Hause an der Bierstadterstraße auszuführen. Nach¬
dem ein Theil der Arbeit fertig gestellt war, kam es zwischen
dem Hauseigenthümerund dem Unternehmer zu einer Ab»
machung über den Preis für die noch zu leistenden Arbeiten.
Am folgenden Tage wurde dem Unternehmer ein Schriftstück
des Hauseigenthümers überbracht, in welchem nochmals die
nämlichen Abmachungen wiederholt sind. An diesem Schrift-
tück ist eine Aenderung vorgenommen worden, indem das
Wort „Taglohn" in .Taglöhner" geändert ist. Diese Aenderung
oll der Angeklagte vorgenommen haben, und zwar, um sich

einen Vermögensvortheil zu verschaffen. Dies bestreitet der
Angeklagte, Beweise sind nicht vorhanden. DaS Urtheil lautet
auf Freisprechung, da die rechtswidrige Absicht nicht nachzu¬
weisen ist.

Neues aus aller Welt.
• Vier Schützen und «in Hirsch. Die „DeutscheZig."

in Wien  erzählt folgendes Geschichtchen: Findet da in dem
WildparkK. in der Nähe von Payerbach eine Jagd statt, die
der Besitzer zu Ehren der auf seinem Schloß weilenden Gäste
veranstaltet. Man bricht um 5 Uhr Morgens zwang- und
wahllos auf, ohne Förster und Treiber, es soll eine ganz un
genirte englische Jagdpartie sein. Plötzlich springt ein Hirsch
auf und nimmt seine Richtung gegen den nahe fließenden Bach.
Knapp nacheinander knallen drei Schüsse und gleichzeitig kamen
die drei Schützen, ein Graf, ein ungarischer Edelmann und -in
Erzherzog,  aus den Büschen, man fahndet nach dem Wild,
jeder von den Schützen will es tödtlich verwundet haben, eS
kann daher nur wenige Schritte weit geflüchtet sein. Man sucht
und sucht, aber vergebens, endlich erblickt einer der Herren im
hohen Schilf den tobten Hirsch, er hat die Kugel auf der
linken Seite, ein absolut tödtlich» Schuß, aber nur ein ein¬
ziger,  und das Wild ist todt und kalt. Die beiden Herren
treten zurück und geben es ohne weitere« zu, daß der Erzherzog
den ersten und besten Schuß abgegeben hat. Der Jagdherr
beglückwünschtden Erzherzog zu dem Schuß; es wird noch
viel erlegt, aber der »äthselhaft dreimal getroffene und nur
einmal verwundete Hirsch bleibt die Sensation deS Tages.
Lange nachdem die Gäste daS Schloß verlassen haben, gibt der
Jadausseher seinem Herrn die Aufklärung. Der Hirsch war an
dem Abend vorher von dem Förster  geschossen worden, da er
aber ein starkes Thier war, ließ ihn der Förster liegen, um
ihn am nächsten Morgen transportiren zu lassen, unterdessen
hatten ihn die Herren annektirt und der kluge Förster schwieg
wohlweislich zu der Affaire.

* (Kleine Chronik .) Aus Halberstadt wird berichtet, daß
dort von einem nahe bevorstehenden Besuche des Fürsten Bismarck
bei seinem Kürassier-Regimente nichts bekannt ist. — In Paris
wurde der Prinz Emanuel Soocz-CorSwarcn wegen Betrugs und
HeirathSschwindelS vom Strafgericht zu fünf Jahren Zuchthaus ver-
urtheilt. Der Veriheidiger machte umsonst Geistesstörung geltend. —
Der aus Leipzig seit dem 20. Via, flüchtige Postassistent Aug. Ullrich
hat im Ganzen 150,000 Mark unterschlagen. Er wurde in Bayern
ergriffen. — Der Antwerpen» DiamantenhändlerZolkowSky ist
auf einer nächtlichen Eisenbahnsahrt zwischen Calais und Paris um
Diamanten im Werthe von 135,000 Francs sammt der Geldtasche
bestohlen worden. — Die großen Ueberschwemmungen, welche in
den nordamerikanischen Staaten Pennsylvanien und New-Dork ge-
wüthet haben, haben außerordentlichen Schaden angerichtet. Man
schätzt den Gesammtverlust aus 50—60 Millionen Mark.

Ans dem Gerichtssaal.
Strafkammer -Sitzung vom 25 . Mai.

□ »Ich bin unschuldig, denn daderfür Hab' ich
meine Veriheidiger l* Mit dieser Erklärung nimmt die sehr
redefertige und stimmbegabte Frau M. S . von hi» auf der
Anklagebank Platz, um sich auf eine Anklage wegen Diebstahl«
zu verantworten. Sie soll am 1. Februar d. Js . aus der
Werkstätte eines mit ihr dasselbe Haus bewohnenden Mannes
ein Portemonnaie mit 16- 17 Mark gestohlen haben, und zwar
soll die Thür zur Werkstatt und eine Schatulle, in welcher das
Portemonnaie aufbewahrt war, erbrochen worden sein. Die
Anklage scheint auf etwas schwachen Fußen zu stehen, da Be¬
weise nicht vorhanden find. Der Herr Staranwalt hielt
jedoch nach verschiedenenJndicien die Anklage aufrecht und
beantragte4 Monate Gefängniß. So mußte denn der Ver»
theidig» -irrtret-n. Da alle Schuldbeweise fehlen, so erging

Telegraphischer Conrs-Kerichl.
Frankfurt , den 25. Mai, 2 Uhr 30. Schlußeours.

% Staats -Papiere.
3 Reichs-Anleihe 89,55
4 Preußische ConsolS 107,30
31/, W » 101,75
5 Griechen 31,40
4 36,—
5 Italiener Compt. 77,50
3 „ 47,20
4 Orstr. Goldrente 98,30
41/. „ Silberrrnte 79,90
41/* „ Papierrentr 79,90
3 Portugiesen 22,70
5 am. Rum. di. 97,30
4 desgl. v. 1890 85,60
4 ruff. ConsolSv. 1880101,30
III. Orient-Anleihe 69,45
5 Serb. Tabak-R. 61,80
4 Spanier Ausl« 66,—

Zolltürken 100,15
Cons. Türken —»—
Türken D. '—r

4 Ungar. Goldrente 97,80
4 Ungar, Kronenrente 91,20
4Vj  1889» Goldungarn 104,05
41/» , Silber- , 83,25

Argentinier von 87 45,80
41/, äußere„ „ 88 39,60

unif. Aegyptrr 103,75
31/, priv. . 101,80
6 Mexikaner compt. 59,—

Banken.
Reichsbauk-Antheile 155,20
Brrl. HandelSges. 182,80
Darmstädt» Bank 134,—
Deutsche Bank 167,90
Diskonto-Commandit 187,70
Oesterr̂Ungar. Bank 815,—
Länderbank 200
Orsterr. Credit 285°/8
Ungar. Credit 355,
Ottomanische Bank 125,10

Hibernia 117,30
Laurahütte 125,20

Bahnen.
Hess. Ludwigs-Bahn
Pfälz.
Buschtherader
Dux-Bodenbach»
Staatsbahn
Lombarden
Nordwest-Bahn
Elbthal
Jura -Simplon-Bahn
Gotthard-Bahn
Schweiz. Nordost-Bahn

„ Central-Bahn
Verein. Schweizer-Bahn. 84,40

Loose.
1860» Loos«
Türken-Loose

Wechsel.
Kurz London 80,410

. Paris 81,-

. Wien 168,90
Prämie Credit per Mai 1—

per Juni 2°/.
„ Disc-»C. per Mai 0,7b

per Juni —

113.70
228,20
391°/,
46-/.

278»/,
84—

185—
215°/,
70,10

166,—
110,30
127.70

124,40
32,40

Papter -Geld. Br
Amerik. Banknote» —
Französ. do.
Oesterr. do.
Russische do.

Geldsorten.
20 Franken-St.
20  do . in V, —
Dollars in Gold —
Ducaten

do. al marco
Engl.SovereignS —
Goldalmarcop. K»—
Ganzf.Scheideg. „ —
Hochh. Silber —
Holl. Silber
Oesterr. Silber —
Ruff. Imperiales —

Diskonto 187,30, StaatSbah«

Industrie -Papiere.
Norddeutscher Lloyd 99,50
Gelsenkirchen» 145,90
Harpener 128,70

Tendenz:  Ruhig.
Nachbörse: Credit 385-/„

278-/,, Lombarden 83»/»._

Geffak Zlarn Srenierhtak
kennen Sie diese Worte? > mr-»» sn.
von hinten lesen, werden
treffen.

es. Geld.

- 81»'-
- 168,90

- 16,20
- 16,20
- 4,17
- 9,55
- 9,60
-20,37»/,
- 27,80

- 84//j
- —,

v

Schwerlich!
Sie einen

Wenn Sie dieselben aber
alten Bekannten wieder

Gefunden
ein goldener Ring . Abzu¬
holen Blücherstraße 14. Hinterh.
1 St . hoch. a

Eine junge Dame beff. Her¬
kunft sucht

30 Mark
zu leihen. Adreffen bitte zu
hinterlegen postlagerndM. 0. 20
Rheinstratze Hauptpost. 239*

Damen
finden Aufnahme bei Frau
Hetze ! , Privatentbindungs-
anstalt, Albrechtstr. 38,3. 9961*

Gin Kinderstuhl
(NeatherS), auch als Wagen zu
verw., rin Bidet », Mahagoni,
»um auseinanderschrauben,sowie
versch. hohe Packkörbe wegzugs¬
halber s. bill. zu verk. Morgens
anzus. Albrechtstr. 28, v. 236*

' Gnterhattener
Kindersitzwagen

zu verkaufen.
_Adlerstraße 56.

Wäsche
wird angenommen und gut und
billig besorgt. Adlerstrabe 55,
Hinterh. Part.

Aichklsderg 15,2.84
kann ein anst. und reinliches
Mädchen noch Dheil haben an
einem Bett. 242

2 Kinderbeit-elleii
billig zu verkaufen. 245*
_ Grabenflr. 20, 2 St . _

frantaMe 9,
Hth. Part ., erhält rin Arbeit»
schönes Logis._ 244
Min schönes Schränkchen, 1,25
d hoch, 0,90 br.. großerP« -
sonalkoffer, Küchenstuhl (Wasch-
böckchen) zu verkaufen. Gustav-
Adolfstraße1. Frontsp. l-
/tzvebrauchtes, noch sehr gute»
w Sicherheits ° Zweirad,
(Adler), starkes Tourenrad mtt
Kissenreif sehr Preis«, zu verk.
Grabenstrabe 26. 2. 249»

Tüchtige

Ä -GkM » ,_ Kifft 2a. 246

Ein Tüncher
sucht Arbeit bei einem Tapezitter
auf Gegenrechnung. *

~eldstraße 12, 2 Et. r._
Ein anftänd . braves

Mädchen
sucht für Vormittags2—3 Et.
und Nachm. 1—2 Stunde»
Monatsst. N. Hartingstr. 7 P.
®in junge», braves Mädchen,welches Liebe z« Kinder»
hat und zu Hause schlafen kamt«
gesucht. Näheres

Castrltstraße5. 2 Etĝ ,
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NaU^ -AeHttgerMg.
Montag , den 28 . Mai 1894,

non Vormittags 9 Uhr n.
Nachmittags 2 Uhr

ab, werden im Hause Nikolasstraße Nr . 9
dahier folgende Gegenstände:

4 eompl. Betten , Nachtschränkchen, 1
Glas -Bertikow , 1 Tafelklavier , I Se¬
kretair , 1 Bücherschrank , 6 gr . Salon¬
spiegel und Trümeaux , 1 Auszieh , 2
Spiel -, versch. Klapp - «. andere Tische,
2 Polstergarnituren , versch. ein- und
zweith. Kleiderschränke, Kommoden «.
Console , 2 Alabasteruhren , div. Oel-
gemälde, versch. Sophas , Chaiselongue
und Spiegel , in Nunbaum , 12  mah.
Rohr -Stühle , div. Weißzeug , gr . und
kl. Tafel -, Bett -, Hand - und Taschen¬
tücher, Kopfkissenbezüge, Servietten,
Römer - und Champagnergläser , dann
Klassiker wie Goethe , Schiller , Sha-
kespaeres , Hackländer, Koerner re., 1
große Parthie „ Gartenlaube " ;

sowie 6 große Hirschgeweihe (8 , 12  und 16
Ender ) , Vers ch. Rehgeweihe , 1 Gewehr¬
schrank mit 7 Gewehren u. Büchsen,
2 Hirschfänger, 2 Revolver , 1 Säbel,
div. Jagdutensilien und dergl . mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng ver¬
steigert.

Die Waffen , Jagdutensilien , Hirsch- und
Rehgeweihe kommen präcis » Va Uhr zum
Ausgebot , und können alle vorgenannten
Gegenstände von Liebhabern am Bersteige-
rnngstage von 7—9 Uhr besichtigt werden.

Wiesbaden , den 25 . Mai 1894.
W ollenhaupt.

7278 Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung.
Samstag , den 26 . Mai 1894 , Mittags

12  Uhr , werden in dem Pfaudlokale Doü-
heimerstraße 11/1» dahier:

1 eompl. Bett , 1 Klavier , 1 Sekretär,
ICvlinderbüreau , »Sopha , 4Kommode
» Kleiderschränke, 1 Waschkommode,
2 Nachtschränkchen, 1 Nipp - und 1
Küchenschrank, » Regulateure , 1
Spiegel , 1 Cruzifix , 1 Käfig m. Bogel,
2 Bl . Borhänge , 2 S8b.  Brockhaus-
Conservationslexiko «, 1 Revolver , 2
Waage m. Gewichten , div. Nippsachen,
1 Ladenschrank, 2 Theken mit weißer
Marmorplatte , 2 Eisschränke , sowie

». .1 schwarzer Gehrock
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng
versteigert. 7277

Ir , Die Versteigerung des Gehrocks findet
bestimmt statt.

Wiesbaden , den 25 . Mai 1894.
IL . Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 26 . Mai c., Mittags 12 Uhr,
llen in dem Bersteigerungslokal Doüheimer-
kaße 11/1» hier:

14 compl. Betteu, 13 Sopha's, 2 Divans, 4
Chaiselongues, 19 Kleider-, 2 Wäsche-, 7 Consol-,
6 Spiegel- und 1 Etiquettenschrank, 17 Spiegel,
8 Bilder, 17 Commodeu, 3 Waschkommoden, 7
Wasch- und 12 Nachttische, 4 Schreibsekretaire,
1 Damen-Schreibtisch, 32 Tische, 86 Stühle,
3 Sessel, 1 Garnitur Polstermöbel, 1 Etagere

- mit 17 Bände Meyer's Conversations-Lexikvn,
5 Büffets, 1 Concertstügel, 1 Pianino, 1 alt¬
deutsche Uhr, 5 Regulatore, 1 Taschenuhr, 1 Baro¬
meter, 1 Billard, 1 Vogelkäfig, 15 Treppenläufer,
2 zwölf- u. 3 dreiarmige Kronleuchter, 2 Laden¬
theken, 2 Eiskasten, 1 Erkergestell, 10 Mille
Cigarren, 48 Fl . Olivenöl, 150 Fl . Punschessenz
und verschiedene Liqueure, 1 Laudauer, 1 Pferd,
2 Hobelbänke, 32 photogr. Apparate, 2 photogr.

| Hintergründe, 3 Tornister für Photographen,
82 Pack Trockenplatten, 30 Coptrrahmen, 12
Photogr. Ständer, 20 Fl . Chemikalien für Photo-
graphie•u. A. nt.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
steigert werden.

Wiesbaden, de» 2b. Mai 1894. 7282
Tal « , Gerichtsvoüzicher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 26 . Mai 1894 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotz-
heimerstraße Nr. 11/13 Hierselbst:

1 Schreibtisch, 1 Regulateur und 1 Küchen¬
schrank

öffentlich zwangsweise versteigert. 7281
Wiesbaden, den 25. Mai 1894.

Schneider , Gerichtsvollzieher.

z« verkaufe»!
Ein- und 2lhür . Kleiderschränke von 16 M . an, 4 nußb.

Pol. und lack. Kommoden , 3 Waschkommoden von 1b M . an, 3
Waschtische v M ., 1 ovaler Tisch (Mahagoni », 5 Nachttische, pol.
und lack, von 6 M . an, 1 achteckiger nugb . Pol. Tisch, 1 Tisch
mit Briefregal , 2 Säulen in schwarz a 6 SS, 2 Küchenschränke
mit Glasaufsatz 25 M ., 1 Anrichte , eichen lack., 2 eiserne Bett¬
stellen, 6 nußb . lack. Tische, 1 Mtr . 20  lang , L 10 M ., kleine
und große Küchentische, 3 S -ffel, 3 Marmortische , □ ä 22 M .,
4 Küchenbretter , 1 Nähmaschine (Singer ) gut erhalten 20 M .,
1 Nähtisch, Spiegel u. Bilder u . s. w. 7274

9 Moritzstrmße 9,
_im 2. Hinterbau links.
(jilwei neue Betten, Muschelaufsatz, versch. gebr. Betten,
iO Plüschsopha mit 2 Sessel, 2 neue Kanapee's, versch
gebr. Sophas,Spiegelm. Trumeaux, Kleiderschr., Blumen
tisch, gr.nußb.Console, ovaleu. mTische,Zimmerfahrstuhl,
Nachttisch, Klavierstuhl, Kleiderständer, gr. Kaffeebrenner,
Kanarienvögel usw.b. z. verk. Karlstr . 4v,Hth .P . 178*

billig abzugebrn : 1 Sopha , 3 Kommoden,
2 Pulte , 3 Rohr -, 6 Polster - u. 6 Garten-

stühle, 1 Spiegel , 1 rund . Tisch, 1 Spieltisch , 1 Sessel m. roth.
Plüsch , 2 Kleiderschr., 1 nußb - Buffet , 1 Nachttisch, 2 Velocipede,
2 Deckbetten, 1 Zither , 1 Ziehharm ., 1 Photogr .-Apparat.
233' Adlerstraff « 58 , 2 . r

64,
Stb . 2 St ., erhalten 2 anst. jg.
Leute Kost und Logis . 235'

~ - 48 >Dachstock l«, erhält ein Mann
Schlafstelle mit Kaffee.
A schubl. 0. nutz».Kommode

20 Mk., 1 Bettstelle 5 Mk.
zu verkaufen.
Hellmundstrahe 37, Hth . P . l.

2SAch»ßttjllllsthörell
sind billig zu verkaufen . Näh.

MichelSbrrg 21, im Laden.

Wellrihstraße 12
2 St ., erhält ein anständ . jg.
Mann schönes Logis mit K. 241'

Metzgllgaffe 30
erhalten 2 bis 3
billig Logis.

junge Leut«
238*

Königliche Schauspiele.
Samstag , 26 . Mai . 124. Vorst . (169. Borst , im Abonnement .)

Zwei glückliche Tage.
Schwank in 4 Akten von Franz v. Schönthan u. Gust. Kadelburg.

Personen:
Friedrich Weinholz
Bertha , seine Frau .
Elsa, deren Tochter .
Hugo Witte , Ingenieur
Gertrud , seine Frau
Christine Hollwitz ,
Lüttchen . . .
Joseph Freistnger .
Ritter
Frau Ritter .
Edgar , ihr Sohn , Kadett
Baumeister Hiller .
Morawetz . .
Frau Morawetz ,
Frieda , ihre Tochter,
Assessor Görlich
Doktor Werndl .
Ruschke . - .
Minna , Dienstmädchen be

. * Lüttchen
Weinholz

Herr Barmann.
Frl . Santen.
Frl . Lipski.
Herr RodiuS.
Frl . Eisler.
Frl . Wolfs.6 *»
Herr Neumann.
Herr Bethge.
Frl . Ulrich.
Frl . Dewitz.
Herr Friedrich.
Herr Rudolph.
Frau Arndt.
Frl . Rosen.
Herr Greve.
Herr Buffard.
Herr Köchy.
Frl . Koller.

Herr Scdmlilt -ttässlsr,
vom Stadttheater zu Bafel , al » Gast.

Anfang 7 , Ende 9 1/» Uhr.

Sonntag , 27. Mai . 125 . Vorstell . 170 . Vorst , im Abonnement.

Die Afrikaner !«.
Große Oper mit Ballet in 5 Akten von E. Scribe . Deutsch von

F . Gumbert . Musik von G . Meyerbeer. _

Residenz -Theater.
Samstag , de» 26. Mai 1894 . »Der Feldprediger ."
Sonntag , den 27. Mai 1894. 82 . Aboiinements -Borstellung.

Dutzendbillets gültig . Zum 2. Male : „Die junge Garde " .
Posse mit Gesang in 4 Akten von L. Ely und Ed. Jakobsen.
Musik von Franz Roth. _

ffieiehshaUen*c7Keater.
Stiftftraße 16 .

(Direktion : Chr . Hetlinger .)
Vom 16. Mai ab Gastspiel des Frl . Bertha Rother,

berühmt durch Prof . Gräf 's Gemälde »Das Märchen " . —
Unter dem reichhaltigen Programine ist noch besonders hervor-
zuheben: Bare Bros , einbeiniger Reckturner (größte Attrak¬
tion der Jetztzeit , sensationell und phänomenal ). Frl . Emmy
Kröchert , die beste Soubrette des Contiuents.

Der hohen Kosten wegen für dieses Ensemble sind die Preise
vorläufig etwas erhöht . Di » AbonnementS -Büchelchen haben
keine Gültigkeit.

NB . Vom 1. Juni bi» fad . 14. Juli bleibt das Theater
getchloffen. 7158

Die Direetion.

Allen Denen, welche beim Hinscheiden und
der Beerdigung des Herrn Dachdeckermeisters

David Perabo
uns Hilfe und Theilnahme erwiesen, den herz¬
lichsten Dank. 7273

Wiesbaden , den 25. Mai 1894.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Aus Anlaß dn KkttdiMg «astkks
«ttffskdmkn Kenn Dittltsrs Olfenius
fliiö die Kärms md die Kaffe der Raff.
Landesbank am Samstag , de«
26. d. M., Nachmittags, geschloffen.

Wiesbaden , de« 25 . Mai 1894 . 7276

Ein ftpim Uchenschrfflik®A,
fast neu, 25 Mk., virrschubl . gut « nußb . Kommode 20 Mk.,
1 fast neue gute Waschkommode 15 Mk . 2 Tisch «, 2 kleine
Spiegel ä. 4 Mk., 1 schöner Pseilerjpiegrl in Goldrahmen
15 Mk., Bilder , Küchensachen sosort zu verkaufen Hellmund-
stratze 87 , Hth . Part , links , nahe der Bleichftraßr . 240*

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , dm 27. Mai . 1. Sonntag nach Trinitatis.
Bergkirche.

Jugendgottesdienst 8' /, Uhr:  Herr Pfr . Grein (Mädchen). Haup!-
gottesdienst 10 Uhr : Herr Pfr . Lieber.

AmtSwoche:  Herr Pfr . Grein : Sämmtliche Amtshandlungen.
Marktkirche.

MiliiärgotteSdienst 8‘|4 Uhr : Herr Pjr . Runge . HauptgotteSdienst
10 Up: : Herr Pst . Bickel. Nachm. 5 Uhr : Herr Pst . Friedrich.

AmtSwoche:  Herr Pst . Bickel: Sämmtliche Amtshandlungen.
Reukirchen - Gemeinde.

Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pst . Friedrich.
Beerdigungen: Herr Pfr . Lieber.

Evangelisches BeretnShaus . Platterfiraße 2.
BonntagSschule : Vormittag « ll 1/* Uhr. Abendandacht: Sonntag

8 ' /, Uhr. Bibelstunde : Montag 10 Uhr.
vvangettsch-lntherischer Gottesdienst . Adelhaidstraße 23.

Sonntag , 27 . Mat (1. Sonntag nach Trinitatis ), Vormtltags
91 2 Uhr : LesegotteSdienst.

Mittwoch, den 36 . Mai , Abends 81/* Uhr:  Gemeinde -Versammlung.
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst . Kirchsaal: Schützen-

hoistraße 3 (Postgebäude).
Sonntag Vormittag 10 Uhr : Predigtgottesdienst.

Herr Pst . Stallmann.
Katholische Kirche.

Bonntag , den 27. Mat . Zweiter Sonntag nach Pfingsten.
Pfarrkirche. Am heutigen Sonntag findet in unserer Pfarrkirche

das ewige Gebet statt. Eröffnung Morgens 6 Uhr, Schluhandacht
Abends 6 Uhr. Die Anbetungsfiunden werden in der üblichen
Weise abgehalten. Hl. Messen um 5.30 , 6, 7, 8, 9 und 11.30,
feierliches Hochamt 10 Uhr. Für die hl. Messt« um 7 Uhr sind
die diesjährigen Erstkommunikanten zum Empfang der hl. Kom-
munion eingeladen. Sämmtliche Mitglieder der Gemeinde laden
wir zur eifrigen Theilnahme an der Anbetung des hl. Sakramentes
ein. Am Freitag Fest des heiligsten Herzens Jesu , darum am
Donnerstag von 5—7 Uhr Gelegenheit zur Beichte, am Samstag
von 5 —7 und nach 8 Uhr. Die hl. Messen an den Wochentagen
sind um 51/, , 6, 6,50 und 9 Uhr, um 6 Uhr ist bis zum Freitag
Segenamt , Abends 8 Uhr Andacht mit Segen . Der Ettrag der
heutigen Kollekte ist für den Altaroerein bestimmt. Da der Ärein
nunmehr mit der Ausstattung der Maria -Hils-Kirche beginnen
muß und daher reicherer Mittel dringend bedarf, so sei die Kollekte
aufs wärmste empfohlen.

2. Kapelle der barmherzigen Brüder . (Schulberg 7.) Morgens
6 Uhr Frühmefle, 8 Uhr Hochamt. Rachm. 5 Uhr Andacht mit
Segen. An den Wochentagen sind hl. Messen um 5' /« und
6l/4 Uhr.

8. Kapelle im St . Josephshospital (Langenbeckstraße). Sonmtag:
8 Uhr hl. Meffe mi! Predigt , 3' /s Uhr Andacht. An den Wochen-
taoen 5% Uhr hl. Meffe.
Altkatholischer Gottesdienst. Kirche: Friedttchstratze 28.

Sonntag , den 27. Mai , Vormittags 10 Uhr : Amt mit Predig!.
Lieder Nr. 124, 99, 135.

WUH. Krimmel, Pst.
Deutfchkatholisch« (freireligiöse ) Gemeinde.

Sonntag , den 27. Mai . Vorni . 10 Uhr:  Erbauung im Wahlsaale
der neuen RathhauseS (Eingang durch daS Thor gegmüber dem
„Grünen Wald" . Predigtthema : „Was Religion und Kirche in
sozialen Frage leisten können und sollen." Der Zutritt ist Jeder¬
mann gestatttt.

Herr Prediger Knrllwols.
Gottesdienst der bischöfl, Methodistenkirche, Helen-nst-asc

1, erste Etage (Ecke Bleich- und Helenenstraße).
Sonntag , den 27 . Mai . Predigt : Vorm 9*/ , u. Nachm. 4*j* Uhr:

«vnntagschule : Bonn . 11 Ufa. Gesangsübung : Abends Nj. Uhr.
Männer - und JÜnglingSoerein : Dienstag Abend 8*ij Ufa. Gebet-
stund«: Freitag Abend 8% Uhr. Frauen - tu Juagfraoeooernn:
Dienstag Abend 81/, Ufa (in der Predigerwofamag ) Rfarcht-
firaße 31. Zutritt frei I
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Folysulfin -ZI
gesetzlich geschützt.

Erfolg notariell beglaubigt. "MZ
Neue bedeutende Erfindung für alle häusliche, gewerblicheu. industrielle
Wasch-, Bleich- und Reinigungszwecke durch Einwirkung von im Wasser

löslichen, geruchlosen Schwefelverbindungen.
Oline Mn lupf dk Stofeu. dk finite unter Garantie.

Anwendbar auf allen Gebieten der Industrie u. des Gewerbes, wo Roh*
und Gewebestoffe gewaschen, gebleicht u. gekocht werden.

Preis pro Packet » 5 Pfg.
„ „ Pfund , lose 30 „

Zur Darstellung des Polysulfins werden die bislang noch nicht verwertheten mehrfachen Schtvefel-
verornvungen (Polysulfide) des Kaliums und des Natriums benutzt und die Eigenart dieser Verbindungen
erklärt zur Genüge die reinigenden und bleichenden Wirkungen dieses nicht genug zu empfehlenden Materials.

o, !Tsu^ n besitzt nicht die ätzenden Wirkungen der Potasche, des Seifensteins und anderer ähn
nchcn Präparaten, sondern erzielt in Folge feiner sehr milden Alcalität die Reinigung der Wäsche
und anderer Stoffe, ohne irgend welchen schädlichen Einfluß auf die Stosffaser auszuüben, einen Effect, der
vre ander « rm Handel befindlichen Materialien bei weitem übertrifft.

rp.IC  d ^ eirersparniß ist bedeutend und die Arbeit des Waschens so wesentlich erleichtert,
daß kern bestehendes Material mit ihm in Concurrenz treten kann.
, iilOn wirkt milde alkalisch, es verseift die der Wäsche energisch anhaftenden Fettstoffe nicht

orrect auf der Faser und erzeugt so auf derselben haftende, schwer zu entfernende Schmiere, sondern es löst
«>*rsr von der Faser , snspendirt dieselben emnlfionsartig und ermöglicht unter theilweiser

^irch ^ c.̂ spü?en mi? Waff ? r ^ <gttt*crnm,s  Fettstoffe und des anhaftenden Schmutzes
Wirschaften ist das Polysulfiu berufen, die ausgedehnteste Anwendung bei der

rndnftrrellen und hauslrchen Woll -Wäsche zu finden.

und bedeutend gebleicht Erweichung in schwacher Hei ^ sniLn -Lösung vollständig gereinigt
ihrf " ^ . ^k ? ebe werden daher am besten mit Polysulfiu gewaschen, dieselben erlangen
Ims ""iurliche Weich heit und Elast , cttät wreder. Für leinene Stoffe , vor Allem die Hanswäsche,
sost»rt "überzeugen" w^ d "^ ^ olle ist kolysulfiu nicht genug zu empfehle », wovon sich jede Hausfrau

General -Depot:

Hch . Eifert , Reugaffe 34.
Verkaufsstellen werden errichtet.

Suppenwürze ist frisch eingetroffen bei:
IPriedr . tiroll , Adolphsaüee, Ecke Goethestr.

Die leeren Original-Fläschchen werden mit
Maggi's Suppenwürze billigst nachgefüllt. 2112b

Dotzhkiimrßraße 10,
eine Wohnung von 5 Zimmer
mit Zubehör auf den I. Juli
zu vermiethen. Näh. Eckladen.

allopathische « Aerzten an j
als r Diphtherie, Influenza, Gr¬
und Rippenfell-, Blinddarm- und

aufgegebene , sowie solche

A. Otterson , pra
Tannusstraße 47 , l . Et.

Naturjeilverfchkell fiec. Pfarrer Koch-,
Schwed. Heilgymnastik,

Maffage -Kuren und Orthopädie.
Zahlreiche von

akute « Krankheiten,
Hirn-, Lungen-, Brust-

!Unterleibs - Entzündung
.wegen chronischer Leiden , z. B.

^ G^ nkrheumatrsmus, Gicht, Muskelschwund,
» -»̂ ^ »̂ "b" lahmung, Rfiekenneark - Auszehrung,

! Hysterie und Neurasthenie,
iS;!. Ü* ur oJf' HkkMden, Magen-, Darmkatarrh , Krank-
r ,*ett. i *! a ?9en' der Niere, der Athmungsorgane u. der

> vergeblich bei obigen Aerzten Hilfe
!gesucht , find von mir glänzend hergesteklt . 6947

Sprechstunden: Vorm. 9- 12 Uhr, Nachni. 3- 5 Uhr. !

«einseidene Lxoner FoillurdlN Inden
schönsten Dessins , Wer th 6 Mk., jetzt Mk. 1.50 und
2 Mk. per Meter . BJSF“ Jede Dame mache ich darauf
anfmerksam , dass ich durch Grelegenheitseinkäufe im
Stande bin , die ^ obigen Waaren so billig abzugehen.
Schwarze C iu gut . Qualität
Hobe 20 Mk. 7263
Querstrdase I, P,, >/, Minute  vom Koohbrunnen.

Für Metzger.
Eine gut gehende Rind - und Schweine -Metzgerei mit

Inventar und Kundschaft (gute Lage) ist auf gleich oder später
zu verpachten. Offerten uMer J.  22 bis zum 30. Mai an die
Exped. d. Blattes - 7262

Wiesbadener Rhein-u,Taunus-Club.
Sonntag ;, den 27 . Mai:

Yierte Hauptwanderung.
Caub Hlüchcrthal — Weisel — Lipporn
— Strüth — Zorn — Grauer Kopf —

Langschied — Huppert — Hohenstein.
Marschzeit 7 Stunden . Abfahrt 5 40 Uhr Rheinbahn. Ein¬

fache Fahrkarte nach Caub (zur Hälfte ermässigt ). Rück¬
fahrt von Hohenstein , Schwalbacher Bahn , voller Preis.

Karten zum Mittagessen in Zorn (Mk. 1.50) werden vom
Führer vor Abfahrt des Zuges ausgegeben.

Gäste willkommen . 7267
Her Torstand.

Ultaelitifdje Milsgkmmde Wjesbüden.
Die auf den 20. Mai er. anberaumt gewesene General¬

versammlung war nicht beschlußfähig und mußte verlegt
werden. Es wird deshalb eine weitere

General -Versammlung
auf Sonntag , den 2 . Jnni er ., Vorm . IO Uhr,
unter dem Hinweise angesetzt, daß diese General-Ver¬
sammlung schon bei Anwesenheit von 10 Gemeindemit¬
glieder statutengemäß beschlußfähig ist.

Tagesordnung:
Vorlage u. Prüfung der Rechnung pro 1893/94.
Vorlagen. Prüfungd . Rechnungsüberschlagespro1894/95
Sonstige Gemeindeangclcgcnheiten. 7270

Der Vorsitzende des Vorstandes:
Mayer Baum.

Par « uetböden
werden gereinigt und gewichst, alte Bödenu. Treppen wie neu
hergestellt. 6t

Heinrich Lind, Schreineru. Frotteur,
Schwalbacherstratze 27.

EPWVSßTS
in allen abgepatzten Größen für Zimmer und
Salon , in allen nur bessernu. besten Qualitäten
handgeknüpft, echt Smyrna , Velour , Brüssel,
Axminster , Tapestry , Mesched, Birma , Ger¬
mania rc., sowie ebensolche Bett- und andere
Vorlagen in ungcahiu großer Auswahl wegen
baldigem Schluß zu thatsüchlid «sehr billige«

Preisen. Teppiche und Vorlagen in allen Qualitäten und alle»
abgepatzten Größen mit lleiuen, kaum inerklicheu Mängeln in
der Zusammenstellung der Farben (nicht fehlerhaft), sowie viele
Restbestände von nur feineren und befferen Portieren , weißen
und creme Borhängen , Tischdecken, einige hundert Stück
feine seid., woll. und halbw. Kleiderstoffe in allen Farben,
Schlaf- und Reisedeckeu, feine Tuch- und Buxlin-Reste für
Herren -Anzüge und Beinkleider, Reste von 10 Mir . weiße
Hemdentuche und Cretonne, weiße Flockpique, ca. 500 St . Stepp¬
decken in Seide, Cachemir und Cretonne mit Normaltricotfutter
und feiner Einlage, schwarze Damenkleiderstoff« in allen Variationen
und Qual., sowie alle Reste und Restbestände wegen nunmehriger
baldiger Abreise mit 30 —60 °/, Preisermätzignug . Die
furchtbar niedrigen Preise für durchaus zuverlässig reellste
Waaren sind nur deshalb so gestellt, damit rascher einfacher
und glatter Absatz stattfindet. Kein« Proben und keine Aus-
wahlsendungen. 7266

8. Fabian, IfÄSS S; ia Wiesbaden
im großen Eckladen Marktstraße 6.

Unselbständige und solche, welche immer nur versprechen
wiederzulommen, und den regulären Verkehr aufhalten, dringend
verbeten.

Samstag , den 2 . Juni er., Abends
9 Uhr:

Haupt-Versammlung.
Tagesordnung:

1. Berichterstattung über den Kreisturntag;
2. Deutsches Turnsest zu BreSlau;
3. Sonstiges.

Zu recht zahlreich« und pünktlicher Betheiligung ladet
ergebenst ein.
7265 Der Borstand.

Koliut-Gewerbeverein.
Ausstug nach Idstein

am Sonnlag, den 27. Mai
für Bereinsmitglieder , Gewerbeschnler u. deren
Eltern und Meister zum Besuch der dortigen Aus¬
stellungen und Sehenswürdigkeiten. Für Fußgänger
Abmarsch Morgens 7 Vs Uhr vom Gewerbe«
schulgebäude. Für die Uebrigen Abfahrt 11 Uhr
55 Mn . mit der Hess. Ludwigsbahn. Mittagessen für
Fußgänger: Erwachsene 1,20 Mk., Schüler 50 Pfg.
Rückfahrt für Alle 6 Uhr 50 Min. Abends. Auf die
Fahrpreisermäßigung haben nur diejenigen An«
spruch, welche sich bis spätestens Samstag Mittag
12 Uhr auf dem Büreau des Gewerbevereins ange¬
meldet haben. 7271

Der Vorstand
des Lokal-Gewerbe -Vereius.

Gesellschaft„Lohengrin“.
Morgen Sonntag , den 27.

Sommervergnügen statt:
Rai , findet unser vierte-

Ansstng mit Dame«
nach dem Wartthnrm.

Der Abmarsch erfolgt präcis 2»/, Uhr von der Englisch»"
Kirche aus. Für Unterhaltung, Vorträge, Tombola, Tanz usw»
ist reichlich gesorgt.

Freunde und Gäste find willkommen. 7260
Der Vorstand.

Preiskegrln!

»
da»

7264
Rotationsdruck und Verlag:

Den Keglern zur Nachricht, daß
Preiskegeln ausgeworfen ist.

Für Diejenigen, welche 20 geworfelt
haben, findet am Sonntag , den 27.
Mai , von Vormittags V**3 bis
2 Uhr großes Preisstechen statt.

Franz Daniel
„Zur Waldlust"

lirSbadener SocietätS - Druckerri.  Verantwortliche Redactiou: Für den politischen Thril und daS RtnHtoftrt- -r»-e— Serblnnnb Ko Hl
für den localen, den allgemeinen Theil und di» Inserate : Otto von Wehren , Sämmtlich in Wiesbaden '
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